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Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 27 . November 1929
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139 . Jahrgang

Zagung des Verwaltungsrats Ein Vorschlag der chinesischen Nationalregierung Reuefte Funkmeldungen
der Reichsbahn zur Beilegung der Streitigkeiten mit Rußland

(Eigener Funkdienst . )

Der von der Mantingregierung angefün¬

worden .

der britischen Regierung unterbreitet

T. U. Berlin , 27 . Nov . Die Deutsche Reichsbahn¬

gesellschaft teilt mit : Am 25. und 26 Nov . 1929 tagte T. 1 . Berlin , 27. Nov . Die chinesische National - | Die chinesische Nationalregierung schlägt vor, daß digte Aufruf an den Völkerbund und die

der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngefel- regierung hat durch Vermittlung der deutschen Bot - beide Parteien sofort und gleichzeitig ihre Truppen Unterzeichner des Kelloggpattes ist in London

schaft in Berlin . Im Vordergrund der Beratungen schaft in Moskau der Regierung der Sowjetunion auf eine Entfernung von 30 englischen Meilen von heute nachmittag durch den dortigen chinesischen Ge¬

stand wie bei den letzten Sizungen die finanzielle eine Erflärung überreicht , in der sie Vorschläge für der Grenze zurückziehen . Für den Fall der Annahme sandten

Lage der Gesellschaft . Die Jahreseinnahmen bis eine Beilegung der Streitigkeiten mit Rußland macht . obiger Vorschläge , die den einzigen Weg darstellen ,

Ende Oktober decken die Ausgeben nur , nachdem In der Erklärung wird einleitend festgestellt , daß sich den Frieden an der Grenze wieder herzustellen , ist

Den vierwöchigen Bemühungen des tschechischen
diese in einem auf die Dauer nicht erträglichen Maße die chinesische Nationalregierung , ihrer Pflichten als die Nationalregierung - um ihre Aufrichtigkeit bei

gedrosselt worden sind Die Verkehrsentwicklung Unterzeichnermacht des Pariser Kriegsächtungsver - diesem Vorschlag zu beweisen bereit , den gesamten

läßt auch für den Rest des Jahres ein besonderes trags bewußt , stets bemüht , mit allen Ländern , nicht Streitfall zwecks Schlichtung einer neutralen und un - Ministerpräsidenten udrzal scheint es nunmehr

Ergebnis nicht erwarten . Die fortbestehende Un- zuletzt mit Rußland , friedliche Beziehungen zu unter - parteilichen Stelle zu unterbreiten , der beide Teile in gelungen zu sein , ein Konzentrationsfabt

möglichkeit der Aufnahme neuen Kapitals hindert halten. Sie habe nach Abbruch der chinesisch -ruſſiſchen Uebereinstimmung mit den bestehenden Gebräuchennett zu stande zu bringen .

weiter die dringend nötige Verbesserung der An- Beziehungen durch die Sowjetregierung nie an der für die friedliche Beilegung internationaler Streitig nett zu stande zu bringen.

lagen zur Anpassung an die Erfordernisse der Wirt - Grenze Schritte unternommen , die als angriffsluftig feiten beistimmen .
Der amerikanische Flieger Leutnant Cuddiht

schaft und zur Erhöhung der Sicherheit . Eine durch - oder herausfordernd oder als im Mißverhältnis mit
Der russische Vormarsch geht weiter . stürzte in der Nähe von Washington beim Ein¬

greifende Besserung der Finanzlage der Reichsbahn . dem Zweck der Verteidigung stehend angesehen wer =
T. . Tokio , 26. Nov. Nach Meldungen aus Char - fliegen eines britischen Flugzeuges

sei es durch eine Minderung der auf ihr liegenden den könnten . Die Sowjetregierung habe bedeutende

Lasten oder durch Tariferhöhung , bleibt also nach militärische Streitkräfte an die Grenze entsandt und bin sehen die russischen Truppen ihren Vormarsch

wie vor erforderlich. Unter diesen Verhältnissen mit Panzerwagen, Artillerie und Bombenflugzeugen gegen diese Stadt fort. Nach mehrstündigem Kampf 3000 Meter Höhe ab und war ſofort to t.

war es der Hauptverwaltung nicht möglich , dem Ver - Angriffe auf die chinesischen Grenzgarnisonen unter gelang es den Russen , eine Eisenbahnstation 270 Kilo¬

waltungsrat einen Voranschlag für das ganze fom- nommen . Die Besatzungen der chinesischen Garniso- meter östlich von Charbin zu besetzen. Russische Ka¬

mende Jahr vorzulegen, der ohne Fehlbetrag ab- nen hätten dagegen niemals Gegenangriffe gemacht vallerie versucht die ganze Eisenbahnstrecke bis Char¬

schließt. Die Beratungen mußten sich deshalb auf und keinen Zoll vom Boden des Gegners betreten. bin zu besehen. 15000 Chinesen sollen gefangen ge¬
Der Beweis hierfür könne durch Aussagen von neu - nommen worden sein . Das Hauptquartier der Roten

ein vorläufiges Finanzprogramm für die ächten tralen Augenzeugen erbracht werden . In der Erflä - Armee befindet sich nunmehr auf chinesischem Gebiet mann in ihrem Badezimmer mit einer flaffender

Monate beschränken . Die Verhandlungen der Ge¬ in Hailar .

sellschaft mit der Reichsregierung über die Finanz- rung heißt es dann weiter :

fragen nehmen ihren Fortgang .
In Anbetracht dessen , daß die Sowjetregierung

hartnäckig behauptet , die chinesischen Truppen hätten
das Feuer an der Grenze eröffnet , schlägt die chine¬

Regierung , indem sie feierlichst diesen Vorwurf
Rußlandbauern - Kompromißweist , vor, fofort eine gemischte Kommiſſion zu

Nur 4000 Bauern fommen .

Der Rest : Zurüd nach Sibirien !

Berlin , 27. Nov. Unsere gestrige Meldung , daß
der Rat der Volksbeauftragten am Montag be¬
schlossen hat , die Ausreiseerlaubnis für schäzungs¬

weise 4000 bei Moskau lagernde deutsche Kolonisten

zu bewilligen , ist durch ein gestern in der Wilhelm¬

straße eingegangenes Telegramm des deutschen Bor¬

schafters in Moskau bestätigt worden . Gleichzeiftg

ist die Frage geflärt worden , warum die Erlaubnis

nur 4000 Personen gewährt werden soll , während

nach den bisherigen Angaben auch der deutschen

amtlichen Stellen ca. 13 000 Flüchtlinge bei Moskau

lagern .

Don

Heute steht fest , daß die Sowjets von diesen 13 000

flüchtigen Kolonisten 8000 - 9000 zurücktranspor¬
tiert haben und sie namentlich im Distrikt

Nowo -Sibirsk zwangsweise neu ansiedeln mollen .

Die deutsche Regierung , die sich in der Ang legen¬

heit der deutschen Auswanderer aus Rußland doch

recht passiv verhalten hat , scheint dieser Tats iche

machtlos gegenüberzustehen . Sie tröstet sich damit ,

daß 3000 - 4000 Kolonisten Rußland verlassen

können und daß die russische Regierung versprochen
habe " , alles zu tun , um den zwangsweise zurüd¬

transportierten Zehntausend die Wiederseßhaft¬

machung zu erleichtern " durch Bereitstellung von

Wohnungen , Nahrungsmitteln und Saatgetreide
recht

usm . Für die Betroffenen wahrhaftig ein

magerer Troft ; für die Reichsregierung und ihre

Fürsorge für deutsche Kolonisten im Ausland be¬

schämend !

"

Politische Rundschau
Gegen Zerfchlagung Preußens .

Zentrums -Entschließung .

Rußland stellt den Vormarsch ein .

Angst vor Japan ?

aus

In Schwedt an der Oder wurde , wie etn

Berliner Blatt meldet, am Dienstag vormittag die
38jährige Frau des Zahnarztes Dr. Friz Gut¬

wurde am Hinterkopf tot aufgefunden .

von der Mehrheit sämtlicher Rabinettsmitglieder be¬

Tofio , 27. Nov. Der russische Vormarsch in schlossen wird und der Reichskanzler mit der Mehr¬

bilden, die die Angelegenheit untersuchen soll und die der Mandschurei ist auf Befehl des Oberbefehlshabers heit stimmt. Der Reichssparkommissar ist berechtigt,
in allen Verwaltungszweigen der Reichsbehörden

die Verantwortung für die gegenwärtige ernste Lage der sowjetrussischen Truppen im Fernen Often, Gene- Prüfungen und örtliche Besichtigungen vorzunehmen,
an der Grenze zu ermitteln hat. Diese Untersuchungs- ral Blücher, vorläufig eingestellt worden . Die Unter- ebenso mit Zustimmung der Landesregierungen in

tommission soll sich aus einer gleichen Zahl qualifi¬
zierter Persönlichkeitenbeider Länder mit einem An- brechung des Vormarsches wird damit erklärt , daß den Landes - und Gemeindebehörden.

gehörigen eines neutralen Landes als Vorsitzenden die Russen noch nicht über die Haltung Japans im
flaren feien .

zusammensetzen .

Das Gefallenendentmal von Freienwalde a . d . Oder wurde am Totensonntag enthüllt .

In Bad Freienwalde an der Oder wurde am Totensonntag ein Gedächtnismal für die Gefalle¬

nen feierlich enthüllt . Vor der Mitte des schlichten , aber wuchtigen Baues erhebt sich auf einem

Sodel eine Plastik , die eine trauernde Mutter mit ihrem Kind darstellt .

A Berlin , 27 . Nov . Auf Wunsch der Zentrums¬

frattion des Preußischen Landtages erstattete Abg .
Der Sächsische Landtag beschließt Aufhebung

Dr . Heß in der Fraktionssizung am Dienstag einen
des 9. November als Feiertag .

eingehenden Bericht über die Münchener Tagung der gegen den Marrismus . Nur mit ihnen ist Macht¬

Bayerischen Volkspartei , an der er als Vertreter und Gefolgscheftsbildung möglich . Die Kriegs¬
ATU . Dresden , 27 . Mov . Der Sächsische Land¬

der Zentrumsfraktion des preußischen Landtages generation weiß , daß nur schweigende Machtbildung ,

teilgenommen hatte. Er trug dabei in aller Aus- wie sie Hugenberg in Zusammenarbeit mit den Stahl - tag nahm in feiner Dienstagfügung die Regierungs¬
helmführern schuf , dem Marrismus gefährlich ist und vorlage über die Aufhebung des 9. November als ge¬

führlichkeit das vor , was er dort ausgeführt hatte .

Die Zentrumsfraktiondes Preußischen Landtages zu neuen Ufern führt . Die rollende Bewegung in fehlichen Feiertag mit 47 Stimmen der Rechtengegen

sprach daraufhin dem Abgeordneten Dr. Heß ihre der marristischen Revolution ist nur durch einen 44 der Sozialdemokraten, Alisozialisten und kommu¬

einmütige Zustimmung aus . Dabei betonte sie ins- Konservativismus zu bändigen , der die Synthele nisten an . Es folgt noch eine dritte Lesung, die aber

besondere , daß eine irgend wie geartete Zerschlagung zwischen nationalrevolutionäremAngriffsgeist und fein anderes Ergebnis zeitigen wird .

Preußens für sie unter feinen Umständen in Frage staatspolitischer Beherrschtheit schafft. Ihm gehört

die Zukunft . Die Rechte steht am Maristein ihrer
tommen fönne . Entwicklung . Möge sie ihre Stunde erkennen .

Kriegsgeneration und Jugend im Freiheitskampf
gegen den Margismus .

So lautete das Thema des letzten Vortrages auf

dem Deutschnationalen Parteitag , den der Reichstags =

abgeordnete Schmidt , Hannover, hielt. Er führte
u . a . aus : "

Die Befugnisse des Sparkommiffars .

ATU . Berlin , 27 . Nov. Ein am Dienstag dem
Haushaltsausschuß des Reichstages zugegangener

Die HochschulgruppeFrankfurt a. M. des national- volksparteilicher Antrag fordert die Einsetzung eines
Spardiktators . Der Antrag verlangt im wesentlichen ,

fozialistischen Studentenbundes verboten . daß der Reichssparfommissar eine der Reichsregie¬

AT . . Frankfurt a . M. , 26. November . Reftor rung gegenüber selbständige, nur dem Gesetz unter¬
worfene oberste Reichsbehörde ist . Der Kommissar

und Senat der Universität Frankfurt haben in ihrer nimmt an den Sizungen der Reichsregierung mit be¬
Sizung vom 26. November 1929 folgenden Beschluß ratender Stimme teil und kann in allen organisatori¬

Die materielleund geistige Proletarisierungaller gefaßt: Die Hochschulgruppe Frankfurt a . M. des schen, finanziellen und sonstigen mit seinen Aufgaben

schaffenden Schichten, auch des freien Bauernstandes . nationalsozialistischen Studentenbundeswird gemäß in Berbindung stehenden Angelegenheiten Anträge

hat erschütternde Ausmaße angenommen. Wir treten § 41 der Vorschriften für die Studierenden Deutsch stellen. Er ist auch befugt, sich an den Sizungen des

in einen neuen Abschnitt der Revolutionsgeschichte lands vom 1. Oktober 1914 wegen der Beleidigungen Reichstages , des Reichsrates und des Reichswirt¬

und steher im latenten Bürgerkrieg . Die jezige Re- gegen die Frankfurter Univerſität , die in den am 21. schaftsrates sowie ihrer Ausschüsse zu beteiligen oder

gierung ist nur noch ein Provisorium . Das Volks- und 22. November 1929 von dieser Gruppe verteilten Beauftragte in diese zu entsenden. Gutachten kann er

begehren hat dem regierenden Marxismus die Maske Flugblättern enthalten sind für dauernd verboten." auf Aufforderung von sich aus abgeben. Eine Ent¬

Gegen die Verantwortlichen soll außerdem ein - fcheidung gegen das Gutachten des Reichssparkom¬

vom Gesicht gerissen . Wir sehen in Kriegsgeneration missars soll legten Endes nur möglich sein , wenn sie

und nationaler Jugend die Kerntruppe im Kampfe geschritten werden .

Fahrt in den Rhein
Drei Leichen gefunden .

Mainz , 27 . Nov . Geit vergangenem Mittwoch

wurden der 50jährige Zahnarzt Dr . Arthur Salo¬

mon , die 28jährige Zahnärztin Dr. Elfriede Heinz¬

mann und der 28jährige zahnarzt Dr . Karl Meŋer

aus Koblenz , die an einer Aerzteversammlung in

Mainz teilgenommen haben und abends bei starkem

Nebel die Rückreise nach Koblenz mit dem Auto an =

traten , vermißt . Fieberhaft forichte man nach dem

Verbleiben der Vermißten . Gestern um 17,45 Uhr

fand man an der Anlegestelle der Rheindampfer ,

ungefähr zehn Meter vom Ufer entfernt , beim Ab¬

suchen des Flusses das Auto mit den drei Insassen .

Die Leichen wurden auf den Freiweinheimer Fried¬

hof gebracht . Man nimmt an , daß das Auto auf

dem Wege von Mainz nach Koblenz bei Niederinger¬

heim , statt geradeaus zu fahren , rechts abbog und

auf der Straße nach Freiweinheim , die unmittelbar

am Rhein endigt , im Nebel in den Rhein fuhr . Der

Wagen lag im Schlamm und war von Steinen und

Geröll umgeben . Die Bergungsarbeiten gestalteten

sich infolgedessen sehr schwierig . Die Jnfassen lagen

völlig zusammengefauert im Wageninnern . Ste

haben , wie aus einer Besichtigung des draftwagens .

hervorgeht , äußerste Anstrengungen gemacht , um

aus dem Wageninnern zu entkommen . So waren

die Fensterscheiben zertrümmert und die Rückwand

des Wagens herausgenommen . Dod war der Wasser¬

druck so start , daß ihr Vorhaben feinen Erfolg hatte .

Schönheit der Technik .

Maschinenhaus und Betonkühlanlagen mit den
gewaltigen Druckleitungen des Großkraftwerkes

Golpa -3schernowiz .



*

Aus Jeoer
und Jeverland

Jever , 27 . November .

"

Sigung des Amtsrates
h . Der Amtsrat des Amtsverbandes Jever war Amtsverbandemitglied Brader sei daher ein anderes

gestern im kleinen Saale des „ Erb " nahezu voll - Mitglied des Amterats zu wählen Der Amtsrat

zählig versammelt .

* Wesermünde . Durch einen Hufschlag
getötet . In Rechtenfleth (Kreis Geestemünde
wurde der Landwirt Böttjer von einem Pferd , das

lett . Im Krankenhaus in Wesermünde, wohin der
beim Sandfahren ausschlug , im Gesicht schwer ver :

wählte daraufhin als Mitglied zur Prüfung der Ge- Berunglückte gebracht wurde , ist er gestorben.
Der Vorsitzende . Herr Amtshauptmann Ross . schäftsführung des Amtsverbandsrechnungsführers

eröffnete die Sigung furz nach 9 Uhr . das Amtsratsmitglied Carl Breithaupt , Jever .

Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt :

1. Feststellung der Jahresrechnung 1828/29 .
a ) des Amtsverbandes , b ) des Sophienstifts ,

c ) der landwirtschaftlichen Schule .

6. Beschlußfaffung nach Art . 93 bezw .
Artikel 38 § 2 Absatz 2 der Gemeindevordnung .

Der Amtsrat erklärte sich mit der gemäß Artikel 9 :
bezw . Art . 38 § 2 Absay 2 der Gemeindeordnung

De rode Wennerrock
Volkskomeedie in fief Att . von Hermann Boßdorf .

Aufführung durch die Niederdeutsche Bühne
Späldäl Jever .

* Gemeinde -Abend . Am Sonntag , 1. Dezember
( 1. Advent ) , abends 8 Uhr wird Organist Kugler in
der Aula des Mariengymnasiums einen Vortrag hal¬
ten über das Thema : „ Ein Gang durch die Advents¬
und Weihnachtslieder unseres Gesangbuches . " Im

Mai d. I . gelegentlich einer Behandlung der Oster- Der Borsigende berichtete über die Rechnungs- vom Amtsvorstand ausgesprochenen Ermächtigung Unsere besten plattdeutschen Dichter und Drama .
und Pfingstlieder gab Pastor Thorade-Tettens die ergebnisse nebst Prüfungsbemerkungen und deren des Amtsverbandsrechnungsführers Harms, über tiker gingen früh dahin , ohne Nuchfolger zu hinter
Anregung, auch die Advents- und Weihnachtslieder Beantwortung. Die Rechnungen sind von den Brü: das Guthaben des vom Amtsverband bei der Spar- laffen, die ihr Erbe hätten antreten können. Dasin ähnlicher Weise der Gemeinde nahezubringen . Das fern Herren H. Carstens und Theil sorgfältig geprüft den Scheckkontos oder über einen dem Amtsverband steht nachwie vor inerreicht da.

tasse für Stadt und Amt Jever unterhaltenen laufen Dreigestirn Stavenhagen - Gorch Fock Boßdorfsoll nun bei Beginn des neuen Kirchenjahres ge- worden , wobei nur ganz unbedeutende Rechenfehler
fchehen. Der Kirchenrat lädt herzlich ein zu zahl gefunden wurden . Die Prüfer wie auch ein noch von der Sparkasse eingeräumten Kredit ſelbſtändig Hermann Boßdorf war fein Epigone und flügeln :reichem Besuch. Der Eintritt ist frei . (S. Anzeige.) hinzugezogener auswärtiger Revisor lobten die zu verfügen, einverstanden. der Literat . Er schuf Menschen aus Fleisch und Blut .von Wedel -Parlow spricht in Jever . Man äußerst übersichtliche und sorgfältige Rechnungs - 7. Schulgeldfeffsetzung für die Landwirtsch . Schule . Seine dichterische Kraft trotte dem Leben ab , was esschreibt uns : Morgen abend spricht im Erb " für führung . Ein Lob für die beteiligten Beamten . Der
die Nationalsozialisten Pg . von Wedel -Parlow . Es Amtsrat erklärte die Rechnungen wie abgelegt für schaftlichen Schultommission vom 7. November d J . verfallen , den Tod durch künstlerische Lebensgestal¬

Der Vorsitzende gab die Verfügung der Landwirt - ihm selbst versagte . Er besiegte , selbst dem Siechtum

handelt sich um einen glänzenden Redner , der mit festgestellt . Weiter erklärte der Amtsrat sich mit der bekannt . Darnach hat das Ministerium dem vom tung aus dem Vollen . Auch der „rode Uennerrod "einer besonderen Tiefgründigkeit fein Thema behan- Tilgung einer im Jahre 1928 zur Förderung des Amtsrat beschlossenen Schulgeld für den Besuch der ist treu nach der Natur gemalt , etwa in der geist¬delt und troz seiner fünfzig Jahre noch ein jugend - ohnungsbaues aufgenommenen furzfristigen An- Landwirtschaftlichen Schule Jever nur unter gewissen undlich unerschrockener Vorkampfer für den National - leihe von 10 000 RM . aus laufenden Mitteln ein- Bedingungen zugestimmt . Der Amtsrat nahm die Hogarth , mit dem ausgelassenen Humor , den saftigen
lebensprühenden Art des Sittenzeichners

sozialismus ist . Der Besuch der Versammlung wird verstanden .
empfohlen . Bedingungen zur Kenntnis .. Farben und dem breiten , fühnen und sicheren Pinsel

2 . Straßentausch .* Fund . Von einer Dame wurde ein Paket mit 8. Wahl von Brandtaffenschäßern .
strich des Holländers Franz Hals . Ganz holländisch

Handtuchstoff gefunden , welches von dem rechtinäßi Bereits seit dem 28 . Februar 1928 verhandelt der erdhaft wirkt das Stück . Die Freude am Menschlich¬Es wurden gewählt a ) für den Bezirk der Ge- Allzumenschlichen verführt den Dichter allerdingsgen Eigentümer auf dem Fundbüro Amtsvorstand mit dem Ministerium des Innern
abgefordert

werden kann . wegen Uebernahme der Amtsverbandsstraße Heid- meinden Hohenkirchen, Minsen, Wiarden, St. Jonft dazu, des Guter etwas zu viel zu tun. Gewisse Be¬
mühle- Hölle auf den Staat. Die Verhandlungen und Büppels der Bauunternehmer Heinr . Behrens denken bleiben und verstärken sich gegen den Schluß
scheiterten zunächst daran, daß der Amtsverband als dunnenferaltendeich , b) für den Bezirk der Gemein hin, wenn auch die Freude an der Lebensechtheit und
Gegenleistung die Straße Waddewarden - Schmidts : den Middoge, Tettens, Wiefels , Weſtrum , Wadde: der treffenden Charakteriſtik eines Stück norddeur¬
hörn und die Straße Kaisershof- Horumersiel über- warden und Oldorf der Zimmermeister Hans Gerdes- schen Lebens dadurch nur wenig gestört wird. Auf
nehmen sollte , die sich beide in einem sehr verbrauch¬
ten Zustande befanden . 9. Zustimmung eines Vertrages .

* Das Ehrenbuch der Deutschen Schweren Artillerie
wird zurzeit bearbeitet . Es soll die Entwicklung dieser
burchden Versailler Vertrag verbotenen Waffe und
aller ihrer Sonderformationen im Frieden und im
Kriege , sowie die hervorragenden Leistungen einzel¬
ner Truppenteile , von Offizier und Mann schildern .
Alle ehemaligen schweren Artilleristen und Freunde
der Waffe werden um ihre Mitarbeit gebeten . Vor¬
erst genügt Anmeldung unter Angabe des gewählten
Themas bei dem Herausgeber Major a . D. Kaiser ,
Basing vor München , Elisabethstraße 27 .

Wiefels .

Am 15. August 1929 hat dann der Amtsvorstand Der Amtsrat gab zu dem mit dem Evangel . Ober¬
nach verschiedenen mündlichen Verhandlungen und Schulkollegium in Oldenburg wegen der früheren
Besprechungen dem Staate ein neues Tauschangebot Leiterin der Wanderhaushaltungsschule Frl . Schüler
gemacht und vorgeschlagen , daß der Amtsverband . Baudesson abgeschlossenen Vertrage nachträglich seine
falls der Staat die Amtsverbandsstraße Heidmühle Bustimmung .
- Hölle übernimmt , die bisherigen Staatsstraßen 10 . Zusammenfchhuß der Krankenfaffen .

3. Feffstellung des Voranschlags Abteilung D.
(Amtsverbandsstraßen ) für 1930/31 .

11 . Verschiedenes .

dem Lande wird man wohl troz gewisser moralischer
Vorbehalte Verständnis dafür haben daß der Dichter
in seiner Geradheit und Ehrlichkeit Menschliches
menschlich sieht und realistisch schildert und es nichi
zu verlogener Tragik umbiegt .

Der Hauptakteur des Stückes der anschlägsche unoa . Der Borsitzende machte davon Mitteilung , daß
den Amtsrotsmitgliedern die Reisefosten nach weltgewandte Ohm Buer Wessel Wessels wurde durch
den Grundlägen über die Gewährung von Tage - Herrn W. Toben außerordentlich lebendig verkörpert.

mächtigen, der Gesellschaft zur Pflege und Erhaltung auch den Vorstoß des Pfarrers gegen seine Autorität

geldern und Reisekosten für Landesbeamte zuständen. Dhmbuer iſt wirklich Baas in diesem Stück (an
b . Der Amtsrat beschloß , den Schluß auch in einem sehr fomischen Sinne ) und weiß3. den Amtsvorstand zu er¬

des Westturmsvon Wangerooge mit einem jährlichen auf der Hallig Lütjeoog überlegen abzuwehren. Der
aufbau des Turms als Jugendherberge 1000 RM. ficher gespielt. Durch Ohmbuer kommen wir aus
Beitrag von 50 RM beizutreten und für den Wieder- Dialog zwischen beiden wurde huniorvoll und treff¬

nachMaßgabe der in den Boranschlag bereitgestellten mancherlei frittschen Situationen immer wieder zu
Mittel zur Verfügung zu stellen .

"

einem befreienden Lachen .

Die Darstellung wußte den Charakter des Stückes
gut zu erfassen Die Truppe ist jetzt ganz aufeinander
eingespielt . Einer kennt den anderen in seinen Eigen¬

Hohenkirchen . Am 1. Dezember wird der Hohenkirchen - Wiarden - Kaiserei und Sande¬
Verein "Drahtverhau " , Schortens (Verein Schwarzer Adler (Landesgrenze) als Durchgangs- 1929 in einer gemeinsamen Gigung der Ausschüsse Späldäl hatte für die Rolle der Meike Harder in

Der Borsigende machte von dem am 30. Oftober heiten und findet sich schnell mit ihm zurecht . D' e

ehemaliger Kriegsgefangener ) hier im Saale des straßen übernimmt . Das Minifterium des Innern der Allgemeinen Ortskrankenkasse für den Antsverrl . Eilers zudem noch eine tüchtige neue Kraft ge=Herrn Caspar Müller einen Gastabend veranstalten . hat durch Verfügung vom 26. Oftober 192 ) diefem band Jever und der Allgem. Ortskrankenkasse der wonnen . Sie weiß sich (wie sich schon bei einer Auf¬Der genannte Verein feierte am 17, November Austauschvorschlagezugestimmt und zugefaat . Jaß im Stadt Jever gefaßten Beschluß über den freiwilligen führung des Hausfrauenvereins zeigte) sehr sicherbei Bogena in Schortens ſein diesjähriges Stiftungs - nächsten Landtage eine entsprechende Austausch Rusammenschluß der beiden Kassen Mitteilung . Der auf der Bühne zu bewegen. Von ihrer schauspielefest mit Theater -Aufführung und nachfolgendem vorlage gemacht werden soll .
Ball . Die Darbietungen des Vereins sind seit Der Amtsvorstand schlägt daher vor , der vor klärte seine Zustimmung zu der Zusammenlegung. feinen rechten Ausweg mehr weiß. Für das resig=

Amtsrat nahm den Beschluß zur Kenntnis und er rischen Fähigkeit legte sie besonders im fünften Aft
Jahren rühmlichst bekannt und erfreuen sich stets gesehenen Tauschzuzustimmen und zugleich die Ueber- benso erklärte sich der Amtsrat mit der geplanten nierte Decrescendo dieses Aftes wäre wohl im Spiel

Beugnis ab , wo die flügellahm gewordene scheinbar

eines regen Zuspruches . So hatten sich auch innahme der Straßen Hohenfirchen - Biarden - - raise¬
diesem Jahre etwa 350 Personen eingefunden , um rei und Sande - Schwarzer Adler cls Amtsverbands¬

Zusammenlegung der beiden Bersicherungsämter
beim „Drahtverhau " einige frohe Stunden zu

auch sonst eine etwas stärkere tragische Note am Blazeinverstanden .
Der Straßen ab 1. April 1930 gemäß Art . 15 der Wege¬

leben . Und die Besucher sind auch dieses Mal auf ordnung zu befchließen .
gewesen .

ihre Kosten gekommen . Das Theaterstück Die Nach erfolgter Zustimmung des Amtsrats wird
Entführung aus Friedental " fand allgemeinen Bet - dieser Beschluß auszuliegen haben .
fall . Sämtliche Spieler taten ihr Möglichstes , um Nachdem verschiedene Amtsratsmitglieder zu der
dem Stück einen guten Erfolg zu sichern .

der Darsteller spielten ganz hervorragend, so daß die noch besonders auf den schlechten Zustand der Staats¬
Ginige Sache Stellung genommen hatten und 2. - M. Pfeiffer

Zuschauer bis zum Schluß gefesselt wurden. Der Straße Sande- Preußischer Adler hingewiefen hatte,nachfolgende Ball hielt die Besucher bis 3 Uhr in stimmte der Amtsrat dem vorgesehenen Tausch ein¬gemütlichster Stimmung zusammen, so daß ein stimmig zu und beschloß gleichzeitig in erster Lesung
ein !

großer Teil den Aufbruch noch gerne hinausgefcho: die Uebernahme der Straßen Hohenkirchen- Wiaidenben hätte. Alles in allem Ein wirklich schöner --Kaiſerei und Sande- Breußischer Abler als Ants¬Abend . Dies fanden auch die Kameraden aus dem verbandsstraßen ab 1. April 1930 gemäß Artikel 15nördlichen Jeverland , die der Einladung Folge ge- der Wegeordnung . c . Der Borsigende machte furz Mitteilung vor Die enge und dumpfe Atmosphäre des Fischer <
leistet hatten . Infolgedessen wurde beschlossen , am der Gründung des Wühlverbandes Jeverland " und hauses , dessen Inneres übrigens szenisch sehr geschickt,
1 Dezember in Hohenlirchen den erwähnten Balt¬ teilte weiter mit daß der Amtsverband der Stroh - lebensecht und durch Abschrägung der Decke auch
abend zu veranstalten , um auch hier mit den Let¬ verwertungsgenossenschaft „Strohgold " , e. G. m. b. H. , atustisch günstig hergerichtet worden war , verkörper¬
stungen ein größeres Bublifum zu erfreuen . Hot - Der Vorsitzende erläuterte zunächst den Vor - in Oldenburg und dem Verein für Strohverwertung en die beiden Walroßküken Bohle und Jülfs Rick¬
fentlich bezeigt dasselbe auch hier sein Interesse durch anschlag und erwähnte insbesondere , daß die Auf- in Carolinensiel , e. V. , als Mitglied beigetreten sei . mers , zwei versimpelte und aufeinander verärgerte
guten Besuch . Es sei noch erwähnt , daß die Mit - stellung des Voranschlags aus reinen Zweckmäßig - Der Amtsrat nahm hiervon Kenntnis und erfiärte altgewordene Fischerjungen , über die Ohmbuer seine
glieder des Vereins Drahtverhau " sich aus allen feitsgründen schon jegt erfolgt sei und wies weiter ein Einverständnis . jorgende Hand hält . Bohle ist „ de Dellst " , was er
Ständen zusammensetzen , die einst in der Gefangen auf die Verbindung der Ausgabepositionen 4a und 4b d. Der Vorsitzende erläuterte dem Amtsrat die auch fortwährend betont . und dabei ist er zum Schluß
schaft die gleiche Not in den Lagern hinterm Stacher - und Einnahmepositionen 3a und 3b hin . Stellungnahme des Amtsvorstandes in der Ange : doch der Gelackmeierte , indem Ohm Buer die „ Braut
braht vereinte , bis auch für sie die Stunde der Fret - zu Ausgabeposition III 2 a beschloß der Amtsrat legenheit betr Fejtsehung der Vergnügungssteuer für heimführt " Herr Krüger wurde mit seiner schwie :
heit schlug und sie der Heimat wiedergegeben wur- auf Vorschlag des A. -M Martens , daß für Prämien das geplante Rennen in Jever im Jahre 1929. Nach rigen Rolle sehr gut fertig und wußte im Wechsel der
den. Politisch ist der Verein vollkommen neutral ; an Wegewärter nicht mehr als 100 RM . ausgegeben dem im Jeverschen Wochenblatt vom 3. Juni 1929 Handlung und Temperamente mancherlei Feinheiten
der Parteien Bank und Hader haben hier zu schwer werden dürfen . Nach eingehender Aussprache wurde abgedruckten Bericht über die Versammlung des hineinzulegen Die Keilerei zwischen den beiden
gen. Zweck des Zusammenschlusses ist die Pflege der Voranschlag, wie vom Amtsvorstand vorgelegt, Jeverländer Rennvereins sei dem Amtsvorstand feindlichen Brüdern bei Blitz und Donner ist außer
von Frohsinn und Gemütlichkeit , um die einstmats in Einnahme und Ausgabe mit 107 800 RM . für feit - mangelndes Entgegenkommen und erhebliche Ver- ordentlich bühnenwirksam. Die verwegene Erklärung
durchlebten schweren Tage allmählich in Vergessen - gestellt erklärt . Der Amtsrat ermächtigte sodann zögerung der Entscheidung über den Antrag auf Ge- der Vaterschaft" hätte Bohle mit einem viel pacen¬heit zu bringen . Und diese Grundsäze sichern dem noch den Amtsvorstand , bereits vor Ablauf des Rech- währung eines Zuschusses sowie der Entscheidung deren Staunen entgegennehmen müſſen .Verein bei seinen Veranstaltungen auch immer die nungsjahres 1929/30 zu Lasten des Voranschlags über die Festsetzung der Vergnügungssteuer vorge - Herr H. Toben spielte den jüngeren Bruder . derschönen Erfolge .

* Horumersiel. Die nächste Kinooorstel = 1930/31 Ausgaben für Baumaterialien usw. zu worfen. Der Vorsitzende wies an der Hand der Akten der jungen Witfru ins Garn geht, und nachher die
lung ist am Sonnabend . Das Programm zeigt zwei

nach , daß von einem mangelnden Entgegenkommen Hallig auf Nimmerwiedersehen verlassen muß . In
durchaus nicht die Rede sein könne , und daß der Bor - der kritischen Liebesszene löste er wohl seine schwie¬schöne Filme . Die Kaiserjäger " , eine Geschichte nach

einer wahren Begebenheit , ein Film von Liebe , Treue Der Amtsrat stimmte der Aufnahme einer Anleihe stand des Rennvereins durch das Amtsvorstands - rige Aufgabe zu allgemeiner Zufriedenheit . Aller¬
und Kameradschaft. Rintintin und die Goldfucher" , von 60 000 Mt. auf 11 Jahre zu 2 Prozent über den mitglied Brader rechtzeitig , vor Beginn der erwähn- dings wurde hier wie bei anderen ernsten Steilen
ein sensationeller Abenteuerfilm mit dem vierbeini - jeweiligen Reichsbankdisfont für verstärkten Straßen- ten Bersammlung , von dem Beschluß des Amtsvor- unverständlicherweise im Zuschauerraum gelacht, da
gen Filmstar , dem berühmten Wolfshund Rintintin . bau mit allen gegen 2 Stimmen zu . standes Mitteilung erhalten habe . Die Vergnügungs - wohl plattdeutsche Stücke nun einmal zum Lachen da
Die Wochenschau vervollständigt das sehenswerte steuer sei entgegen der Handhabung in anderen Be - sind . Den Pastor hatte Herr Heyer übernommen .
Programm . zirfen für das eigentliche Rennen ganz erlaffen und Er spielte seine Rolle mit gewohnter Bühnensicherder Amtsverbandskasse .

* Sillenstede . Unfall . Bei Wulfswarfe geriet für die Tanzfestlichkeit sei der Steuersatz von 25 Proz heit , besonnen und mit Würde , er wirfte gegen Dhm
eine Frau Harms aus Sillenstede beim Bassieren

Der Vorsitzende teilte mit , daß nach einer Ber : auf 10 Prozent ermäßigt worden . Der Vorwurf , daß Buer aber stellenweise etwas zu zierlich .
eines Viehwagens mit ihrem Fahrrad unter den- fügung des Staatsministeriums, Departements des das Rennen wegen mangelnden Entgegenkommens
selben. Der schwere Wagen ging über sie hinweg Innern , vom 4. Mai 1891 die seitens des Amtsrats in der Vergnügungssteuerfrage habe ausfallen
so daß die Frau erhebliche Verlegungen davontrug. au wählenden Personen , welche zu den beim Rech- müssen, sei daher unberechtigt. Der Amtsrat nahm
Herr Dr. Siebern , Fedderwarden , leistete die erste Amtsvorstand zugezogen werden sollen, überall dem

nungsführer anzustellenden Kassenrevisionen von diese Mitteilung zur Kenntnis .

Hilfe; u. a . mußte er eine schwere Kopfwunde ver- Amtsvorstand richt angehören dürfen. Für das Amtsrats wurden ebenfalls zur Kenntnis genommen.
Zwei weitere Hinweise von Mitgliedern des

nähen . In Anbetracht des starken Verkehrs und der
zur Zeit sehr glittschigen Straßen ist bei den Begeg¬
nungen große Vorsicht geboten .

machen .

4 . Aufnahme einer Anleihe .

5. Wahl eines Kaffenprüfers für die Revision

auch für das leibliche Wohl ihrer Gäste für wenig d. M. , so muß man in beiden Fällen mit einem und
* Sillenstede . Zum Stiftungsfest des Geld bestens zu sorgen . Der Eintrittspreis ist mäßig demselben Täter rechnen . Wer Angaben machen

Männerturnvereins am Sonntag , 1. Dez. , gehalten , so wird jedem Gelegenheit gegeben , daran kann , wolle dieses der nächsten Gendarmerie melden .
wird fleißig gerüstet . Alt und jung freuen sich be - teilzunehmen . Ein Tanzkränzchen wird den Abend
ceits auf den Turnerball . Wenn im Turnverein auch beschließen .
feine Kanonen gezüchtet werden , so wird man sich Heidmühle. Ihre silberne Hochzeit
doch am Sonntag davon überzeugen können , daß das können am heutigen Tage die Eheleute Mar So II¬
Turnen im Männerturnverein jedem das Recht auf niz und Frau hierselbst begehen .
förperliche Ertüchtigung gibt . Daß für die Turnerei * Heidmühle . Radsturz . Borgestern abend
noch lebhaftes Interesse besteht, das wird am nächſtürzte ein Radfahrer mit seinem Fahrrad hierselbit;
sten Sonntag bewiesen werden . Mag auch das Das Vorderrad brach zusammen . Der Fahrer fam
ganze Jahr in Sillenstede nicht viel los fein , menn mit einigen Hautabschürfungen davon . - Die
Turnerball ist, dann kommt alles auf die Beine . Nachfrage nach fetten Schweinen ist oter
Ein sehr schönes , wechselvolles Programm ist vorge - zur Zeit gut . Es werden durchschnittlich 76 bts
sehen , das wie in anderen Jahren mit gewohnter 78 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht bezahlt . Die Preise
Pünktlichkeit und Schnelligkeit abgewickelt wird . für 5 - 6 Wochen alte Ferkel schwanken zwischen 23
Auch unser Vereinswirt wird sich alle Mühe geben , und 26 M, je nach Güte .

machen . Gut Heil ! "

* Fedderwarden . 3eugen gesucht . Bor
einigen Abenden kollidierten bei Rundum , also zwr¬
chen Antonsluft und Schaar , während der Dunker¬

heit eine Radfahrerin und ein Motorradfahrer , die
beide leichtsinnigerweise ohne Licht fuhren , mitein¬

wegkam, wurde das Kraftrad beschädigt, der Fahrer
ander . Während die Radfahrerin anscheinend gut

scheinbar ziemlich verlegt . Beide verdufteten ge =

Sache machen kann, wolle dieses der hiesigen Gen¬
räuschlos . Wer irgend welche Angaben in dieser

darmerie melden .

-
* Accum . Viehdiebstahl . Am Montag

abend gegen 7 Uhr . es war stockfinster - wurde
um es den Gästen so angenehm wie möglich zu * Fedderwarden . Diebstahl . In der Nacht hier ein Viehdiebstahl vereitelt . Ein Unbekannter ,

vom Sonnabend zum Sonntag ist dem Landwirt der ein Fahrrad mit brennender Laterne bei sich
* Schortens . Die Stahlhelm - Frauen - Hermann Weerda in Hölle auf seiner Weide gegen - führte , hatte aus einer Weide vei Edoburg ein Stück

gruppe Schortens veranstaltet am Sonnabend , über der „Antonslust " ein weißes Mutterschaf ab - Hornvieh geholt , das er , am Kopftau führend , nach
30. Nov . , ein Wohltätigkeitsfest bei dem Kameraden geschlachtet . Da der Täter das Fleisch und das Fell Fedderwarden zu trieb . Durch einen dieselbe Rich¬
Buscher in Ostiem . Zur Aufführung kommen meh - initnahm , die Eingeweide und den Kopf in den tung nehmenden Radfahrer wurde er verscheucht , er
rere Theaterstücke , Vorträge usw . Die Gruppe wird Graben warf , genau wie in dem Falle des Gastwirts ließ das Diebesgut los und entkam auf seinem Fahr¬
es sich nicht nehmen lassen , genau so wie im Vorjahre Buscher in Ostiem in der Nacht vom 13. zum 14. rade . Die Verfolgung war ohne Erfolg .

Die neugewonnene Kraft im Souffleurkasten stand
mit den Darstellern in bester Fühlung . Im fünften
Aft ging aber der Zusammenhang auch an wichtigen
Stellen oft verloren . Gelegentlich wurde auch wieder

war wieder ein ehrender Beweis des Vertrauens,
zu schleppend gespielt . Der gute Besuch des Abends

das man den Leistungen der Späldäl schenkt und das

sich diese gestern auch wieder voll verdient hat.
Die Späldäl ist auf diesen Darstellern fünstlerisch

sicher fundiert . Sie wird , wie wir hören , noch in
diesem Winter das Jeversche Publikum wieder durá
neue Proben ihres Könnens erfreuen .
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Unfer Nobel -Kandidat . . . .
Remarks Entlarvung durch Mynona .

Franz Lehnhoff veröffentlicht das Folgende , wo¬
für ihm und dem von ihm zitierten Satiriker natür¬
lich die Verantwortung überlassen werden muß , in
den , ,Hamburger Nachrichten " :"

Das geistige Deutschland darf frohlocken . Wir
haben endlich wieder einen echten Satiriker und eine
echte Satire . Einen , der vor dem Staatsgerichtshof
des Geistes über die Mitwelt als unbestechlicher An¬
tläger auftritt .

Der Ankläger ist der Safiriter Mynona und der
Angeklagte Erich Maria Remarque .

-

-

- -

- -

Ein Auffehen erregendes
Geständnis

Zurnen , Spiel und Sport
* Männer - Turnverein Jever v . 1862 . Die Spiel¬

abteilung des M. - Tv . Jever hält heute abend 8 Uhr
ihre Spielerversammlung im Schütting ab . Es stehen
wichtige Punkte auf der Tagesordnung (Wahl eires
Spielwarts und Spielausschusses, Handballpunkt¬
piele, Sommerspiele ). Wir erwarten alle M. -T. ver.

zu dieser Sizung .

Nachdem Remart sich derartig abgemeldet hat ,
braucht man über ihn persönlich nicht mehr zu reden .
Es liegt aber noch eine Anmeldung vor , die für den

Nobelpreis . Der abgemeldete Remart unser Nobel¬
kandidat ! Die Unverfrorenheit der Reklame darf nicht T. U. Kopenhagen , 26. Nov. Ein Aufsehen erregen
so weit gehen, daß für ein Buch, das für wirkliche des Geständnis legte vor einiger Zeit wegen einer
Feldzugsteilnehmer nicht etwa nichts Neues", son- Reihe von Diebstählen und Einbrüchen der hier ver¬
dern recht viel völlig Neues , eben Unglaubwürdiges haftete Dänisch -Amerikaner Aer Jensen vor der Po¬
enthielt, wie laufende Männer mi abgehacktenköp- lizei ab. Jensen will vor etwa acht Jahren eine Reihe
fen usw . eine Auszeichnung erfolgt , die man schwerer Verbrechen begangen haben . So will er an
denke darüber , wie einem zumute ist von vielen einem Bombenanschlag auf die Morganbank in New¬
als nationale Ehre empfunden wird . york beteiligt gewesen sein , bei dem 42 Personen ge =

tötet und mehrere 100 verwundet worden seien . Er
sei von einem Italiener gedungen worden , einige
Risten mit Dynamit zur Bant zu bringen . Dafür Donnerstag , 28. Nov.: Zunahme der Bewölkung,

kühler , südwestliche bis westliche Winde .habe er 400 Dollar erhalten . Später habe er den be =
treffenden Italiener in Tegas , wohin sie geflüchtet
feien , während eines Streits erschossen und die Leiche
unter einer Eisenbahnüberführung verscharrt . Ein

Deutscher sei Zeuge des Verbrechens gewefen .

-

Es gereicht uns aber nicht zur nationalen Ehre ,

daß ausgerechnet der Londoner „ Sunday Ex¬

preß " , die übelduftendste antideutsche Kloate der

englischen Sprache , das Buch Remarks veröffent¬

licht . Der fonntäglichen Sodomiterei zur Schän¬

dung des Deutschtums mit Remarks Kriegsbuch
widmet der „ Sunday Expreß " ständig eine ganze
Seite unter fenfationeller Hervorhebung der für

die Stützung der Hunnen - und Greuel - Legenden
geeigneten Stellen .

Der Wetterbericht

Marktberichte

Nein , halt ! Es ist doch etwas anders . Zwar lautet
die Ueberschrift der Anklagefchrift sie erscheint bei¬
nahe selbstverständlich bei dem angriffsluftigen Ver¬
leger Paul Steegemann gleich in zehntausend Erem¬

plaren hat Erich Maria Memarque wirklich ge = d . Jever , 26 . Nov . Der Vieh u . Schwein e -
lebt ? " Aber Remark - so wird dieser Name troz Wie weit das Geständnis Jensens , der sich selbst

aller toten Hugenotten und der Gedächtnisschwäche bereits einmal fälschlich eines Mordes bezichtigte , mit marft war der Zeit entsprechend noch einiger¬

seines Trägers geschrieben ist nur fümmerliches Das geschieht im höheren Dienste der heuchlerischen den Tatsachen übereinstimmt , steht dahin . Die Polizei maßen wieder gut besucht. Der Auftrieb an Horn¬

Mittel zum höheren Zwed. Meine Attacke gilt der Verlogenheit des Auslandes zwecks Stügung der ge- glaubt nicht, es mit einem Geistestranten zu tun zu vieh war erheblich weniger , dagegen wurden Ferkel

gesamten zeitgenössischen Mittelmäßigkeit ", erklärt wissenlosen Versklavung eines europäischen Herren- haben, nimmt vielmehr an , daß Jensen eine äußerst noch ziemlich wieder angeboten. Beim Hornvieh

Mynona . Er bohrt die Lanze des Angreifers in die volkes. Remark ist das willkommene Mittel zur Ver- lebhafte Phantasie besitzt. Jedenfalls wird dem Justiz- fand wenig Handel statt . dagegen fanden die Ferker

Weichteile unserer Zeit , zu denen auch das tief ge- längerung der antideutschen Lügenmärchen, zur Ver- ministerium ein eingehender Bericht über das Ge- noch schnell Abnehmer. Läuferschweinewurden dies¬

rutschte Herz gehört, mit dem Wort : „Die Moderne" hegung gegen die Ausländer , insbesondere die an- ständnis zugehen, worauf durch das Außenministe- mal mehr angeboten als an den letzten Märkten,
ist eine Versicherung auf Gegenseitigkeit , das wahr¬

haft Bedeutende nicht aufkommen zu lassen. Und: ständigen Engländer, die einen ehrenvollen Kampf rium Schritte bei den amerikaniſchen Behörden er- sind aber im Preise etwas herunter gegangen, auch

Nur die Blikdummheit hat sofort donnernden Bei- zur Ueberwindung der Kriegspsychoseund zur Wie- folgen sollen.

derherstellung der europäischen Würde fämpfen . Aus
fall , hingegen hat die Wahrheit ein Publikum aus der Mixerei von pazifistischem Bellizismus und belli¬
Taubstummen ." zistischem Pazifismus Remarks fann man wegen

dessen kompromißlerischer Unechtheit auch unsauberste H. 3. Der Lagerung des Kots im Freien steht
hämische Deutschenheze machen. Das geschieht denn nichts entgegen. Nur allzu langes Lagern ist nicht

von Vorteil .auch. Geld ist ja sakrosankt.

Remart tommf auch persönlich nicht zu kurz .

Damit ist nicht die hinreißende Anotheose des Satiri¬
fers für die Gummiverse. die Schnapsmirerei und
den Onkel Friz mit den schönen " nackten Mädchen

der . . Traumbude " gemeint , sondern nur der letzte und
fnappste Abschnitt des Buches : Dokumentarischer

Anhang für Skeptiker . "

"

Und das ist unser Nobel -Kandidat !

Der Wiener Luftmordprozeß
Singer

IU . Wien , 26 Nov Mit den äußeren Anzeichen
eines Sensationsprozesses begann am Dienstag vor
mittag vor dem Geschworenen -Gericht die Verhund¬
lung gegen den 38jährigen Inhaber eines Wäsche
geschäftes Richard Singer . Der wegen Meuchelmor¬
des, begangen an der 18jährigen Gemina Matyas ,
angeklagt ist .

Brieffaften

reiner Schwamm getaucht, dann ausgedrückt und in

-

für fette Schweine sind die Preise im Fallen be¬
griffen . Notiert sind folgende Preise : Hochtragende

und Milchkühe 500 - 700 , tragende Rinder 300 - 550 ,

Jungvieh je nach Güte 200 - 300 . Schafe 35 - 40 ,

Ferkel , bis zu 5 Wochen alt , 26 - 30 . bis zu 7 Wo¬
chen alte 29 - 35 M. Läuferschweine von 78 - 80 Pfg .

Pfund Lebendgewicht. Preise für Schlachtvieh:e
Kühe 45 - 55 , Schweine 72 - 75 , Kälber 65 - 70 ,

Schafe 48 - 50 Pfg . je Pfund Lebendgewicht . Beſte
Tiere aller Gattungen höhere Preise . Weizkohl
wurde mit 1,50 , Rotkohl mit 6 M p . 3tr . verkauft .
Kartoffeln wurden nicht angeboten. Strauchbesen

3. Dezember .

-

Norden , 25. Nov . Dem heutigen Wochen¬
markte waren etwa 300 Ferfel und etwa 137
Schweine zugeführt . Preise : Ferkel 20 bis 26
Reichsmart , Echweine 35 - 70 RM . Der Zent¬
ner Weißkohl fostete 1,50 - 2 RM . , Rotkohl 5ner weißkohl kostete 1,50 - 2 RM. , Rotkohl 5
Reichsmark .

Ledersessel . Um Lederstühle aufzufrischen , seht
man lauwarmem Wasser einige Tropfen Salzsäure
oder auch Weinessig zu . In diese Flüssigkeit wird ein

einen reinen trockenen Leinwandlappen gewickelt . wurden diesmal besonders viel angeboten , fie mur¬
Die Zusammenstellung dieser Geburts - u . Heirats¬

Mit diesem Ballen reibt man das Leder sorgfältig den mit 2. 75 und 3,00 M das Bund , enthaltend 10
urfunden nebst den amtlichen Auszügen

und gründlich ab . Mit reinem , weichem Ledertuch Stüd , verkauft . Nächsten Dienstag : Vieh - und
bildet eine Satire der Tatsachen zu der Satire der wird nachpoliert . Auf etwaige Flecke legt man einen Schweinemartt .
Ueberlegungen Mynonas . Die bleibt gewiß die Haupt¬ Brei aus Schlemmfreide und Benzin . Nachdem der
sache, die ist Blut und Muskel und Nerv . Abe das Brei angetrocknet ist, wird er abgebürstet . Die Stühle Zentralviehmarkt Oldenburg , 26. Nov . (Amtl .

klappernde Skelett dieser Urkunden liefert doch zu werden mit geschlagenem Eiweiß glänzend gerieben. Marktbericht .) 3ucht - und Nubviehmarkt .
allem eine schaurige satirische Begleitmusik . Sie ist
in einem Grade persönlich der schon so unpersönlich und Beiträge in der Invalidenversicherung vom 8. 4. Es fofteten : Hochtragende Kühe 1. Sorte 700- 750M. A. in S. Nach dem Gesez über Leistungen Auftrieb: 153 Stück Großvien, darunter 11 Kälber.

wirft wie das Leben und Weben der Sklarz . Barmat
1927 erhält die Witwe Witwenrente , wenn sie das 2. Sorte 575 - 650 , 3. Sorte 400 - 500 . tragende

und Kutister und der schleierlose Tanz der drei Gra¬
Am Abend des 10. März hat Singer die Matyas 65. Lebensjahr vollendet hat , ohne daß sie invalide Rinder 1 Gorte 450 - 500, 2. Sorte 250 - 440 , qüfte

Rinder 150 - 250 , Zuchtbullen 400 - 500 , 3uchtfälber ,
zien Leo , Mar und Willi Sklaret . Mynonas gewissen¬

hafter Sherlock Holmes stellt bis ins Jahr 1793 feft , auf der Straße angesprochen und sie unter Bor zu sein braucht . Wenden Sie sich an das Versiche
bis 2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt 40 - 70

daß Remark , entgegen den Reklameversicherungen, spiegelung einer Anstellung in seinem Wäschegeschäft rungsamt .
Mark . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über

W. B. Die Bestimmung darüber , ob der Nächster
ebenso wenig mit dem verdammten " que geschrieben in seine Wohnung gelockt Was sich in der Wohnung Notiz . Marktverlauf : Mittelmäßig .

wird wie Werque oder Quarque daß der „ Dichter", abgespielt hat, läßt sich nicht einwandfrei feststellen . Schweinestall als gesundheitsschädlich " zu gelten hat , Zucht - und Nuzvieh- und Pferdemarkt : Dienstag,
der in der Beleuchtung des Satirikers buchstäblich Sicher ist daß sich, das Mädchen dem Singer nicht muß die Bau - bezw. Gesundheitspolizei treffen .

zum Dünner wird , nicht Erich Maria . sondern schlicht hingeben wollte und er sie nach einem erbitterten Wenden Sie sich einmal dorthin .

Erich Paul (Hauptfigur des Romans Paul Bäu - Kampfe mit den Küchenmesser am Halse verletzte Tapezierer B. Nach § 811 3PD . sind bei
und dann mit einer Schnur an Händen und Füßen Handwerfern , welche aus Handarbeit oder sonstigen

mer " ) heißt . Nun schön ! Dann aber :
gefesselt hat . Un die Hilferufe der Matyas zum persönlichen Leistungen ihren Erwerb ziehen , die zur
verstummen zu bringen , warf er fie in eine Rammer persönlichen Fortsetzung der Erwerbstätigkeit unent¬
und versuchte ihr einen Knebel in den Mund zu behrlichen Gegenstände der Pfändung nicht unter¬
steder Nachneuen exprefferischen Drohungen schlug worfen. Zweifelhaft ist es, ob die bezeichnete Maschine
er die Kammertür , die von innen nicht zu öffnen unter diesen Begriff fällt . Der Gerichtsvollzieher hat
war , zu und begab sich in ein Kaffeehaus . Zurüa höchstwahrscheinlich angenommen , daß die betr . Ma¬
gekehrt warf er dem Mädchen ein Messer an den schine durch Handarbeit ersetzt werden könne . Es ist
Kopf wodurch er sie erneut verletzte . Während der nun an Ihnen , beim Vollstreckungsgericht gegen die

Nacht erschien er noch zweimal in dem Kaffeehaus. vorgenommene Pfändung Einwendungen zu erheben
Früh morgens machte ihm die Hausbeforgerin me- und insbesondere zu beweisen, daß Sie die Maschine
gen der herzzerreißenden Hilferufe aus seiner Won - unbedingt zu Ihrem Erwerb brauchen .

nung Vorstellungen und drohte ihm mit der Polizei .

Darauf stürmte Singer hinaus , ließ die Matyas aus
ihrem Kerker und schnitt thr von rückwärts die Kehte

durch morauf er selbst flüchtete . Den erschienenen
Bolizeibeamten streckte das in feinem Blute liegende * Das Notwendigste . Im Osten einer Stadt , wo

Mädchen flehend die Hände entgegen und ' chrieb auf die Felder und Schutthaufen beginnen, ist auf Ber¬

einen Zettel die Worte : „ Ich wurde gelockt, mir ist anlassung des Magistrats eine Siedlung entstanden.

die Kehle durchschnitten . " Vor ihrem Tode hat sie Die Häuschen waren . der Not der Zeit entsprechend

schon bewohnt, ehe noch der lezte Hammerschlag ge¬
tan wurde . Straßen gibt es noch nicht Der Sied¬

lungskompler liegt inmitten von Schlamm , Lehtn

und Morast , trotzdem die Anwohner schon Eingabe
über Eingabe gemacht haben , doch endlich mit dem
Straßenbau beginnen zu wollen . Nach Monaten und

nach der 65. Eingabe beginnt der Magistrat , Regsam
feit zu zeigen . Eines Tages waten mehrere Männer
durch die verschlammte Landschaft , schauen in die

Gegend , messen hier , messen da und stecken drei an

Pfähle genagelte Täfelchen in den quietschenden
Dreck . Auf der ersten Tafel steht : Franz -Wilhelm¬
Straße , auf der zweiten Karl -Richard -Straße , auf

der dritten Tafel steht : Verbotener Weg !
( Simplizissimus " .)

Der Journalist Heinz Hakemeyer bezeichnet

ahnungslos feinen Jugendbekannten Remark als

Leutnant der Reserve im Infanterie -Reqt . 91

mit dem E. K. I und dem Friedrich -Augustkreuz

Erster Klasse " , und Remark und sein Verlag ver¬

öffentlichen das freudig im Buchhändler - Börsen¬

blatt als lauterste Wahrheit . Der Präsident des

Reichsarchivs in Potsdam feilt dazu „ ergebenst

mit , daß in den Aften , Stammrollen und Rang¬

listen des Infanterie -Regiments 91 der Name

Erich Paul Remark nicht zu ermitteln ist " , und

Heinz Hafemener befundet daraufhin entrüstet :

„ Ich bin bereit , jederzeit zu beeiden , daß Erich
identisch mit dem Sohn desMaria Remarque .

bei Kriegs¬Buchbinders Remark in Osnabrück¬

ende und 1919 noch stets die Leutnantsuniform
der Einundneunziger getragen hat . Er fruq auch

immer das E. & . I und das Friedrich -August¬

Kreuz Erster Klasse . "

-

Remarkbezeichnet sichnachderMitteilung des Reichs- den Aerzten, Pflegerinnen und Kriminalbeamten
noch Mitteilungen über die Ereignisse der Schreckens
nacht machen können .archivs als „ einfacher Soldat " .

Jezt folgt das Dokument über die Ehe der Jutta

Ilse Ingeborg Ellen Zambona , gefch . Winkelhoff , aus

Hildesheim mit Erich Paul Remark in Charlotten¬

burg und die Abmeldung des jungen Paares nach
Wittelsbacher Straße 5. Aber

plötzlich ist bei dem 152. Polizeirevier , , ein Erich

Paul Remart , Wittelsbacher Straße 105 , als ge¬

meldet nicht verzeichnet " . Dafür ist aber ge¬

meldet Frau Freiherr v . Buchwald , Ilse geb.

Zambona " , und auf Reisen abgemeldet " ein

, ,Ehemann Erich Freiherr v . Buchwald , genannt

Remart " . " ( Die Visitenkarte des „ Dichters "

trägt die Freiherrnfrone ) .

Roffhausen .
Für Herrn W. Scharff in Roffhausen werde ich

am Freitag , dem 29 . November dieses Jahres ,

nachmittags 2 Uhr ,

folgende Sachen öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen :

1 Rollwagen (30 3tr .) , 1 Breakwagen mit Ber¬

deck, 1 Dogcard , 1 Aderwagen ( 30 3tr . , schmal¬

felgig ), 1 zweirädr . Handwagen , 1 kl . vierrádr .

Handwagen , ca . 30 Stück Gartentische und

- Stühle , 1 Klavier 1 Polyphon , 1 Grammophon

mit Platten , 1 Geldschrank , 1 großes Schreib¬
pult , div . Küchenstühle Küchen - und Kleider¬

schränke , ferner Tische und Bettstellen , 2 Wand¬

uhren, 1 Jagdgewehr, 1 Flobert (9 Millimtr.),
1 große Futterfiste , 1 Bohnenquetsche , 2 Dezimal¬

waagen , 1 gr . Wagensegel , 1 Partie Kisten , end¬

lich 1 Sofa , 2 Spiegel , 1 Sofatifch , 1 Vertifow .

1 Spiegelschrank und 6 Stubenstühle .

Es handelt sich um fehr gut erhaltene Sachen .
[13 644

Käufer ladet freundlichst ein

F . Theilen , Auftionator .
Heidmühle .

Auf obiger Auftion fommen ferner noch mit

zum Verkauf :

1 zweifarbige Kuh , Anfang Juli belegt ,

1 zweijähriges Rind ( güft ) ,

1 zmeitalbige Kuh , Juli belegt ,

8 . Läuferschweine .
D. D.

Bald nach der Tat stellte sich Singer selbst der

Polizei . Singer hat im Hause seiner Mutter eine

wahre Schreckensherrschaftausgeübt , so daß sie wie
derholt seine Unterbringung m der Irrenanstalt am
Steinhof veranlaffen mußte . Er war zweimal ver¬
heiratet und ließ sich später von seinen Lebens¬

gefährtinnen unterhalten .

Die Verhandlung ist auf mehrere Tage anbe¬
raumt . Der Prozeß findet unter startem Andrang
der Bevölkerung statt , umsomehr , als vor der

Wiener Geschworenen in den letzten 20 Jahren nur
zwei Lustmörder abgeurteilt worden sind .

Bersteigerung .
Der Viehhändler S. Haas , Jever , läßt

Gonnabend, 30. Nov. , nachm. 2 Uhr pünktlich,
bei der Wirtschaft von J . Eisenhauer , Langewerth, öffent
lich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist durch mich

(13704
verkaufen :

a ) 10 - 12 beste hochtrag . und
frischmilche Rühe u . Rinder ,

Bunte Ecke

Herr Bauunternehmer R . 1 Für betr . Rechnung werde
Janssen läßt die aus dem ich
Reuscheschen Hause ge¬
wonnenen

Abbruchs¬
(13680

materialien
Donnerstag ,

Gonnabend,
30. November ,

nadm. pünktl. 2Uhr beg. ,
bei U Dirks Gaſthofe zuA.

Hohenkirchen auf längere
Zahlungsfrist versteigern :

Handel und wertehr .

Bremen , 23 . November . Getreide . Weizen ,

Manitoba 2 Nov. Abidg . 11,90 , desgl . 3 Nov.
Ablog . 11,60 . Barusso ( 79 kg .) Nov. Abidg .
10,30 , Hardwinter 2 Nov . Ablog . 10 . 75 , Rosaje
( 79 Ka .) Nov . Abldg . 10,45 ; Roggen , deutscher
Dez . Abldg . 10,20 ; Gerste , Donau 7,55 , La

Blata 7,55 , Golf 7,60 , Kanada 3 Rejecded
8,00 , Kanada 4 05 , Maroffogerste 7,30 ; Ha

fer , deutscher pommerscher Weißfaser ( 59 bis

60 kg .) 10,30 , La Plata 8,00 ; Mais , La Plata
8,40 , Donau -Galfor Ende November 7,90 . Ten
denz fest .

Amol
bei Rheuma ,Jschias ,

hilft Herenschuß, Nerven
und Erkältungsschmerzen .

7 Melissen-, 3Mustat . 1Netten-, 6 Bi- In Apotheken und Drogerien
tronenschalen Zimt -und Rosmarinöl ,
18,14Menthol, 600 Spirit ., 400 Waff erhältlich . = =

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A Lange .

für den Juferatenteil G Redelfs , beide in Jever .

Truck u Verlag 2 Mettder & Söhne Jener .

Nenndorf Junge hochtragende

bei Waddewarden. Kuh zu verlaufen
Der Bahnarbeiter Friedrich Karl Wilken ,Tettens -Ollacker .

Wessels läßt wegen Umzuges
Verkaufe 450 Bfd . schweres

Freitag, den 29. d. M. , fettes Schwein
nahm. pünktl. 2 Uhr,

von seinem Inventar folgen¬

G. Sidden , Wassens .

Eine prima weiße

1 Chaiselongue, 2 Dußend bes öffentlich meistbietend Milchziegezu verkaufen
Stühle versch . Tische , 1 auf dreimonatige Zahlungs¬

frist durch mich verkaufen :Wanduhr , 1 Bettstelle ,einige zeitmilche fähre Kühe . 28. Novemb. 1929,b )
Rüftringen i . D. ,

Lübecker Str . 2 .

Nuft . Reents .
nachmittags 2 Whe ,

Holzverkauf. - Bolen unter derHandhabe ich eine öffentlich meistbietend auf
unter Reepsholt belegene

Landſtelle
Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen .

Es kommen zum Verkauf :

Dachziegel ,
Fenster , Türen , Gossen¬
steine , Dachfenster , Balken ,
Steine , Bretter und Brenn¬
holz .

vollſt. Bett, 1 Küchenglas¬
ſchrank, 1 Klichentisch, 11junge bel. Herdbuchfuh
Küchenwaage, 1 Dezimal¬
waage , 2 Defen mit Rohr ,

barunter ein Dauerbrenner , 25 junge Legehühner,
Rohlenkasten , 1 Flobert ,
Spinnrad mit Haspel , 1
eich . Faß , 1 Karnmaschine
(Miele ) , Milchtransportkan¬
nen , Eimer , 1 neue Retten¬

egge , versch . fast neue Pfer¬
degeschirre , darunter 1 mit

Neusilberbeschlag und 1
Kumtgeschirr , Zäume , Half¬

in Stärken von 4 cm - Längen

von 1,50 bis 2,25 , Breite
18- 25 cm , am Hooksieler
Hafen , am Donnerstag 28 .
November , nachmittags 4 Uhr .

zur Größe von 1,14,23 Hektar

Welcher Landwirt liefert zum sofortigen Antritt zu ver¬

am 18. Dezember (13717 kaufen .

25 Stück geschlachtete digst mit mir in VerbindungLiebhaber wollen fich bal: Wilhelm Albers , Jeverter , Reepen, 1Schleiffer,
und sauber gerupfte fegen .

Friedeburg , 26. Nov . 1929 .Enten ?

Offerten erbitte
Theodor Buß

Wilhelmshaven , Börsenstr . 24
Telephon 1433

Gnterhalt . Kinderbettfelle

Inserieren bringt Gewinn mit atragezu verkaufen
Jever , Schüßenhofstr . 59

(13722

Schipper
Preuß . Auktionator

amtlicher Auktionator .

Bestes Kuhkalb
(13710zu verkaufen .

Hero Tjarks , Sillenstede .

2 schöne Federwagen 4rädr . Kastenwagen
zu verkaufen oder gegen Beest zu verkaufen .

zu vertauschen . [ 13715

Fr . Janßen , Schaar

(13606

G.
Schortens , Kaiserstr . 81 .

1 neue Brücke 4x2

1 Heck mit eich . Damm¬

pfählen , versch . Bahnschwel¬
len, Rug- und Brennholz,
10 Fenster , Türen , versch .
Fässer und Kisten , auch 2

gut erhaltene Fahrräder
und viele nicht benannte
Sachen .

1 Hahn ,
einige Fuder Heu , ca. 1500
Pfund Runkelrüben , ca .
3500 Pfund Zuckerfutter¬
rüben , eine Partie Grün¬

kohl , 2 hölzerne Schweine¬
blöcke , 2 Ruhdecken , 1

Grammophon mit 31 Blat¬
ten , 1 Milchkanne , 20 Stück

Ranthölzer , 70 Stück Ri¬
chelpfähle , 1 Dammheck , 1

Regenwassertonne , 1 Partie
Draht .

Interessenten benuzen zweck
mäßig den Autobus 13,45 Uhr
ab , ,Schütting " .

Rodewald , Münchhausen ,
Post Tettens .

Sehr billig!
verkaufe ich im Auftrage

1 Drehstrom - Elek¬
tromotor , 3 PS mit
Anlasser und Schaltern ,
220/380 , neuwertig .
Standort : Möns b . Jever .

Näheres durch :

2 . Scharnhorst ,
Industrievertretung ,

Jever , Wangerstr . 8 .

1N. S. U. -Motorrad
Käufer werden eingeladen Wilhelm Süther , (Getriebe ) preiswert zu verk,

B. Eramann. J . Müller , Wiarden Rechnungssteller und Aukt.,3 . Jever . Blaue Str . 1 .
A . Günther

13727 ) Frl . - Marienstraße



Jetzt wird es Zeit
wenn ich Ihnen in meiner Maßschneiderei zu den Feiertagen
noch einen Anzug oder Paletot anfertigen soll .
Größte Auswahl in Stoffen !

Fertige Anzüge in blau und farbig , von 35 . - an
Paletots , Ulster und Gummi - Mäntel , von 19 . 50 an

Hanenkamp , Neue Str . 1
Das führende Spezialhaus für Herrenbekleidung

Konkurs¬
Auktion .

In der Konkurssache Jakobs & Weber ,
Wilhelmshaven , versteigere ich auftragsgemäß
öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zah =
lungsfrist bei einer Anzahlung von einem Viertel
des Gebots ( 13716

Freitag , 29 . Nov . d . d . ,
in Wilhelmshaven ,

nachmittags von 2 bis 3,30 hr ,
im Schuppen C an der Gazellenbrücke (zwischen
Wilhelm - und Elisabethstraße ) und von

3,30 he nachmittags ab
in der Werkstatt Ecke Mühlenweg und Kopper
hörner Straße die noch vorhandenen gebrauchten

Personen-u. Lieferautos,
Chassis und Motore

verschiedener Marken , wie : Hansa ,
Hansa Lloyd , Stoever , Benz ,
Bergmann , Adler , Dürkopp ,
Horch usw . , teils gut erhalten , teils
zum Verschrotten , sowie einige gut¬
erhaltene Karosserien u . dergl .

Die Besichtigung der Wagen kann an bei¬
den Stellen ab 1 Uhr erfolgen .

Nach Beendigung der Versteigerung an der
Gazellenbrücke fährt ein Autobus die Interessen¬
ten von dort nach der Werkstatt Mühlenweg .

Aukt . Wilh . Willms ,

Nepfel und Birnen
zu verkaufen . (13697

Th . Hanen .
Benlefftede b . Sillenstede .

Zu verkaufen schöne gesunde

Steckrüben
Frau Klostermann ,

Moorwarfen .

"Von dem Landgute „ Gö¬
dekenhausen " habe ich

3 Barzellen
bestes Beideland ,
4% Matten an der Straße
Jever -Wiefels und 6% und
7 Matten ( ev . auch zusam
men ) neben der Herdstelle zu

Jahre zu verpachten.
Gödekenhausen auf längere

Pachtgeneigte wollen sich
mit mir in Verbindung segen .

Wiarden. J . Müller .

Erbitte das Dedgeld
für den Prämienstier

Komet
bis zum 1. Dezember

B. Bruhnken , Middoge

einfaches
Suche für Landwirtschaft

(13695

junges Mädchen
Don 16 - 18 Jahren . Näheres
beiSchulze , Stadtwaage

Suche auf sofort einen

Knecht
Thaden , Steindamm

bei Fedderwarden .

Rüftringen i . O. , Wilhelmshavener Straße 17. Suche zu Ostern n. Js . einen

II
I

Telephon 444 .

Neue Gummimäntel
in soliden Farben
zu vorteilhaften

Preisen im Fenster

Regen - Schirme

Bruns & Remmers , Jever

la Speisekartoffeln
Odenwälder und Industrie

Weißkohl , Rotkohl
Steckrüben

J. H. Cassens Jever .

Franz Frerichs
gibt immer noch

15% Rabatt/ 0

auf Herren - und Knaben - Anzüge
und Herren - und Knaben - Paletots

H Lurn- und Sportverein Lettens

Festabend
am Sonnabend , 30 . Novbr . , in Bürjes Gasthof

bestehend aus turnerischen Darbietungen und

Zanz
Kaffenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Hierzu laden freundlichst alle Nachbarvereine u . Freunde

H . Bürjes

der Turnfache ein

Der Vorstand

Lehrling
Christians ,

Rechtsanwalt und Notar .

Kunsthonig
1 fund 38 fg .

Feinster Sirup
1 fund 50 fg .

Feinster gelber

Farin .

J. H. Cassens

Sana - Lue
auch Hörungsfrei , ist ein

qualitativ hochstehender
Sochfrequenz - Heilapparat
Teilz . 8 bis 6 Monatsraten .
Roftenlo e Auskunft und

Borführung durch den
Generalvertreter

Walter Roy
Bütthausen b . Sengwarden

Kerzen für
Adventskränze

rot und weiß

Durch große Leiftungen
große Erfolge

meines

Weihnachts - Vorverkants

Täglich treffen Waren zu extra billigen Preisen ein

Schwarze Lack - Spangenschuhe
Paar

Herren - Sonntagsstiefel
Paar

Rindleder - Arbeitsschnürstiefel
mit dichter Lasche , Paar

°

° 7 . 90

9 . 75

11 . 75

darunter auch Manschester , Stück 3 . 95

moderne Muster 10 . 75°

Windjacken
18 . 50

14 . 50

Ein Posten Herrenwesten

Herren - Windjacken

mit angewebtem Futter

Schwarze wollene Eisenbahnerhosen

Nutzen Sie die großen Vorteile gründlich aus

J . H . Pein
JEVER

Das Haus der guten Qualitäten

Geschäfts -Eröffnung
Den geschäßten Einwohnern der Stadt
u . des Amtes Jever bringe ich hiermit
zur Kenntnis , daß ich mi in Jever
als

Rechnungssteller und Auktionator
niedergelassen habe . Mein Büro be¬
findet sich im Hause Blaue Straße 1
(Ecke Bahnhofstr . ), Fernsprecher 293

Wilhelm Süther

Kaisershof.

Rechnungssteller
und Auktionator

Sonntag : Großer Ball .
Damen Eintritt frei .

Douttfathen

in moderner Aufmachung erhalten
Sie in der

Buchdruckerei
C . L . Mettcker

& Söhne

Sie brauchen
nicht zu tlagen über Verdauungstörungen , trägem
Stuhlgang , Appetitlostateit , Kopfschmerzen , Schleim¬
hulten , Gallenleiden . Influenza , Erkältung und Brust¬
betlemmung . Gebrauchen Sie Wortelboer ' s Kräuter
und Wortelboer ' s Billen und Sie werden zufrieden
sein über die heilsame Wirkung . Wortelboer ' s
Kräuter Eine Mart pro Bädchen . Wortelboer ' s Billen
Eine Mark 25 Bfg . pro Schachtel . In allen Apotheken .

Tran Oldenburger
Kerzenhalter Lederfett CandestheaterBeachten Sie bitte mein

Schaufenster empfiehlt

Kreuz -Drogerie . H. Cassens
und Filiale

Jeden

Bireitag
ettfedern

reinigen und umstopfen

Gebr . Carls , Sande

( Inh . Heinr . Carls ) Fernr . 27

Freitag dienstlich

verreist
Dr . Bremer

Zum Schlachten

Donnerstag , 28 . November ,

Marine
Verein

Jever und

Unser Kamerad und früherer
1. Borsigender (13706

Herr Oberzollsekretär a . D.

Wilhelm Welzin
ist in Hiddesen im Alter von
77 Jahren verstorben .

Ehre seinem Andenken !

Der Vorstand .

Geflügelzuchtverein
Jever

Die Anlieferung der Tiere
zur Geflügel - und Kaninchen¬
schau hat am Donnerstag
nachmittag von 3 - 7 Uhr zu
erfolgen . (13725

Die Ausstellungsleitung

Bürgerverein
Zettens

Sonntag , den 1. Dezember

Kirchengemeinde Jever
Sonntag , 1 . Dezember , abends 8 Uhr in
der Aula des Gymnasiums

Gemeindeabend

Eintritt frei .

Ein GangVortrag von Organist Kugler :
durch die Advents - u . Weihnachtslieder unseres
Gesangbuches . "

Der Kirchenrat : Koch .

Stahlhelm - Frauengruppe
Schortens .

Unter Mitwirkung der Jungmädchengruppe
findet am 30. Nov . bei Buscher in Ostiem unser

Wohltätigkeitsfest
bestehend in Theater Aufführungen , Ueber¬
raschungen usw . mit nachfolgendem Tanzkränzchen
statt . Alle deutschgesinnten Frauen und Männer
werden hierzu herzlich eingeladen . (13728

Rassenöffnung 7,30 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Eintritt 50 Pfg .

Der befte Feuerlöscher
für Autogaragen , elektr . Anlagen , bei Del - u . Benzolbränden

ist der

Wintrich -Löscher
3u haben bei

N. E. Bottjes, Hohenlirchen

Letzte Neuheiten
in

farbigen Tischdecken
Baumwolle mit Seide

Hohlsaumservietten
Leinen mit Seide

Passende Weihnachtsgeschenke .

Julius Quedens , Jever .

Sonntag ,

Accum .

ben1.Dezember: Großer Ball .
Es ladet freundlichst ein

20 %

Bernh . Eggers .

und mehr können Sie sparen , wenn Sie den

Total-Ausverkauf
benutzen .

Musikhaus H. Reimer Söhne
Jever , Wasserpfortstraße 1&

Versammlung Zahn - Praxis Gerhard von Loh
bei Bürjes (13733

Der Vorstand

Bürgerverein
Sengwarden
Sonnabend , den 30 . d . Mts .,

abends 7 Uhr ,

Versammlung
bei Paul Wilters
in Breddewarden .

Um rege Beteiligung bittet

13699 ) Der Vorstand

Landw . Berein

Deftringen

Versammlung
am Donnerstag , 28 . Novbr .,

abends 7,30 Uhr ,
in Buschers Gasthof zu Ostiem

75 bis 10,45 Uhr: B 12. Diplom -LandwirtsW. Greve7,45
" Martha " .

Freitag , 29 . November , d . J . -G. -Farbenindustrie A - G .

7,45 bis nach 10 Uhr : C 13 . Ostiem . 22 . Novbr . 1929 .

" Schwanda , der Dudel¬ Der Vorsitzende
fackpfeifer " . Ernst Lauts

alle Gewürze
heil und gemahlen

Calveter
Wurstfeaut

Kreuz -Drogerie Preiſe 0,50-1,50 Mk.

Sonnabend , 30 . November ,
7,45 bis gegen 10 Uhr : D 12.

Rabale und Liebe " .

Sonntag , 1. Dez. , 3,15 bis
6 Uhr : Volksvorstellung :
, Mensch undUebermensch .

und Filiale
7,15 bis nach 9,45 Uhr :

„ Der Zigeunerbaron " .

SPRECHSTUNDEN :
Jever

Wasserpfortstr . 12 .
Wochentags :

9 - 1 und 2 - 5 Uhr .

Heidmühle

gegenüber H. Dr . König .
Wochentags : 6 - 9 abends .

Sonntags : 9 - 12 Uhr .
Bei Anmeldung auch andere Zeit .

Behandlung der Orts - u . Landkrankenkassen -Mitglieder .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
silbernen Hochzeit danken wir herzlichst .

Gummelstede .
S . Specht und Frau

Danksagung
Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben

Vaters allseitig erwiesene Teilnahme
danken wir herzlich .

Nadorst . Familie Drieling .

Familien -Nachrichten
Gasthof Stadt Jever

Guter bürgerlicher Mittags¬
tisch , auch für durchgehende
Reisende . Solide Preise , auf- Barkholt .
merkſamste Bedienung , an¬
genehmer Aufenthalt für Ver¬

eine und Klubs . [ 12075
H . Blesene

Es wird besonders daraufGiftfrei aufmerksam gemacht, daß Trauerfallshalber
der lezte Zug nach Jever bleibt mein Geschäft morgenfür Menschenund Haus: 23. 00 Uhr täglich in Olden¬tiere sind die sicher wir¬ burg abgeht und in Sande Donnerstag bis 15 Uhrkenden (13402
Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 , Uhr in Jever eintrifft . geschlossenRattenkuchen

Styg

aus der Drogerie Heikes

Verlobt :

Else Goldenstein und Boppe Gerdes , Holtgast ,

Vermählt :
Karl Oltmanns und Frau Gesine . geb . Eimen ,

Spiekeroog . Hero de Buhr und Frau Maria
geb . Eimen , Spiekeroog .

Gestorben :

burg , 86 Jahre .
Tischlermeister Heinrich Eibo Denkmann , Olden¬

Invalide Johann Wemfe , Müst¬
ringen , 81 Jahre . Albert Hoger , Wilhelms¬
haven , 46 Jahre . Anna Katharine Berding
geb . Janßen , Bockhorn , 65 Jahre . Hans Gieß

Anna Harms geb . Willms ,B.Carstens, NeueStr.13 ggelingen, 69Jahre.
mann, Soweiburg.



Nummer 278

Weltanschauung

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Mittwoch , 27 . November 1929

139 . Jahrgang

wer weiß wo ? rück¬

freiwilligen , freudigen Zusammenfließen aller Quel fleisterung , ein Rempromiß , ein Brückenschlag irgend . Aber diese Erkenntnis dämmert ; sie steigt empor mit

len fann der Strom Kraft und die ihm eigene Fär : welcher Art , ja unter dem Zwang ethischen Gebots drängender Kraft aus den Seelen und sie wird sich

Die Bayerische Volkspartei hat am vergangenen bung gewinnen . Da muß jede technische Lösung ver auch ein Hinausschieben , eine Verzögerung , nicht eines Tages mit einer Gewalt manifestieren , die

Sonnabend und Sonntag ihre Landesversammlung sagen , da ist jedes Zwangsgebilde , und wenn es auch mehr möglich . Man kann über die Waffen streiten , alles das wie Spreu hinwegfegt , was jetzt an Birr¬

in München abgehalten . Die Ausführungen die dort zu wiederholten Mclen in einem zufammenbefohlenen mit denen ein geschlagenes Volk gegen die Gefahr niß , Mißverständnis und auch , es muß gesagt wer¬

von führenden Bersönlichkeiten nicht nur der Baye - Ausschuß mit Mehrheit beschlossen wurde , eine Ber - der Tributknechtschaft anrennt , man kann die innere den , üblem Wollen das Zusammenfinden verhindert .

tischen Volkspartei selbst, sondern auch des Zentrums gewaltigung des Natürlichen und der Natur , die sich Gestaltung des Staates nach diesem oder nach jenem Gebe Gott , daß es dann nicht zu spät ist! Daß dann ,

gemacht wurden , haben einen wahren Sturm im nicht in ein starres Schemu pressen läßt . Da ist die Rezept für die beste halten ; men fann sich sowohl menn der Kampf der Weltanschauunger., der Kultur¬

politischen Wasser clase Deutschlands erregt und sind Finanzreform und die ihr anhängenden Steuerpläne nach der einen Seite hin wie nach der anderen Seite kampf , der Kampf um die christliche Kultur

Gegenstand der verschiedenartigsten Kommentieruntes Reichsfinanzministers und da ist schließlich der hin zur Not und ohne eine Todsünde zu begeher , gegen Asphaltliberalismus und Sozialismus wirklich

gen gewesen. Wobei sich die Randbemerkungen , die Kampf um die Erhaltung unserer Landwirtschaft über alles einigen, was zu den Begriffen dieser Welt beginnt, nicht schon alle Bastionen lampflos geräumit

von foalitionsbefreundeter Seite kommen , vielfach too Einigung und befriedigende Lösung von zmei so gehört . Aber die Ehe , der Begriff der Familie , die worden sind , von denen aus der Sieg jedenfalls

durch gewolltes Mißverstehen , das bis zu einem weit entfernten üfern aus nicht erreicht und ge : Berantwortung den Geschlechtern der Zukunft gegen leichter , sicherer und opferloser errungen werden

merkbaren Grad von Gehässigkeit geht auszeichnen . wonnen werden kann . Und da ist vor allem die über , das ist kein Ding von dieser Welt , das ist ein fann , als aus einer meit

Die Aufregung ist wahrlich nicht ohne Grund . Denn Frage der Ehereform . Und diese Frage ist der Sakrament , das im Christentum selbst begründet ist wärts liegenden Linie .

Scheideweg , der Scheidung der Geister ist , was man und das mit dem Christentum und der christlichen

auch immer tut und wie man es auch immer zu ver- Politik steht und fällt . Darauf , nur darauf kommt

schleiern sucht . Denn diese Frage rührt an das es an , daß sich die zusammenfinden , die christliche

Tieffte . Politik wollen , die wissen , ob sie auch in Konfessionen
getrennt sind , daß Boden gleicher Weltanschauung
ihre Schritte bestimmt und die wie der mittelalter¬

liche Mystifer tagt , in sich hineinzuhorchen ver¬
mögen auf die Stimme , die von Gott kommt ." Diese
Erfenntnis ist uns allen noch nicht gekommen . Auch
die in München versammelt waren und denen wir be¬

wußt und nicht um einer im Wesentlichen gleich¬
gültigen Frage des Tages willen die gegenüberstellen ,
die in Kassel versammelt waren , haben diese Erkennt¬
nis noch nicht ganz gewonnen . Noch nicht ganz !

auf dieser Tagung ist mit einer Offenheit sonder

gleichen und mit einer Deutlichkeit die man sonst
leider allzu sehr im politischen Leben vermißt , somohl

zu den drängenden Fragen des Tages als auch zu
ben großen meltanschaulich bestimmten Grundsay¬
fragen Stellung genommen worden , und hier hat
sich der längst vorhandene Riß , der Parteien vom
Charakter der Bayerischen Volkspartei und des Zer¬
trums von den ihnen heute toalitionsbefreundeten
Parteien , von dem Asphaltliberalismus und Suzia :
lismus “ trennt und trennen muß in seiner ganzen
Breite enthüllt . Was auch immer angefaßt wurde
von den Dingen , die heute in der Politik uns auf den

Nägeln brennen bet jedem zeigt es sich, daß hier
Welten gegeneinander stehen , und daß die Brücken ,

die man schlug , nur fünstliche Gebilde sind , die beim

geringsten Windhauch zusammenbrechen müssen und
zusammenbrechen werden . Da ist der Youngplon .

Man vergleiche eine der berühmten Rundfunkreden .

die aus beamteter Mitte oder vom sozialistischen
Dogmenstuhl her zur Verteidigung dieses Planes ge¬
halten wurden , mit der unnachsichtlichen , wahrhaft
verantwortungsbewußten Kritik . die man in Mür¬
chen an ihm übte . Man muß es bedauern , daß man

sich dort nicht zu der notwendigen Konsequenz durch¬
rang , daß man dort glaubte , Voraussetzungen , wie
die Rückführung der Saar und die rechtzeinge Räu¬
mung der dritten Zone als entscheidende Grundlage
für die noch immer nicht festgelegte Stellungnahme
zu dem Plane selbst nehmen zu können . Dies Be¬

dauern ist für uns , die wir auf dem Boden des Volks¬

begehrens stehen , selbstverständlich und es ist groß

und schmerzlich , aber dies Bedauern kann uns doch

nicht hindern , anzuerkennen , was in München ge =

schah . mit größter Achtung den Ernst und den Willen

zur Verantwortung anzuerkennen , der sich hier ge =

rade in dieser Kernfrage der heutigen Politik bewies

und den wir rückhaltlos anerkennen . trozdem er sich

doch auch und sogar betont gegen den Weg wendet ,

den wir in unerbittlicher Konsequenz unserer Er¬

tenntnisse zu gehen uns gezwungen sehen . Da ist

von den Gegensägen , wo selbst technische Brücken¬

Wunder versagen die Reichsreform und die Art , wie

fie insbesondere von Preußen her mit Bewali und

Gewalttätigkeit " und unter "frivoler Außeracht¬

lossung des Grundsages der Wahrhaftigkeit im poli¬

tischen Leben " angefaßt wird . Nur im Wachstum

der Stämme zu einander liegt die Lösung . nur im

Die Ehereform , das ist die Scheidung der Geister
Auch alle anderen Fragen sind so gelagert , daß fie in

hren letzten Endigungen zwangsläufig nur vom
Weltanschaulichen her ergriffen und angefaßt werden
tönnen . Aber hier , bei der Frage der Gemeinschaft
von Mann und Frau und der Verantwortung dieser
Gemeinschaft vor dem neuen Leben , vor dem Kind .
mit dem Gott selbst dies Gemeinschaft segnet und un¬
lösbar macht (auch wenn sie manchmal zerbricht !) da

Oder , da ist eine Ver¬gibt es nur ein Entweder -

Chinas Reserven für die mandschurische Front .

Chinesische Soldaten auf dem Wege zu ihren Siedlungsgelegenheiten hinter der Front .

Seit mehr als einem halben Jahre stehen sich die russischen und chinesischen Streitkräfte an der

mandschurischen Front fast unbeweglich gegenüber . China will nur einen Teil seiner Truppen

hinter der Front ansiedeln , um sie jederzeit als Reserve zur Verfügung zu haben . Unser Bild

zeigt chinesische Soldaten , die ein Traktor durch die mandschurische Steppe ihrem
Siedlungsort zuführt .

Die Liebe des Geigerfönigs Schloßfallen. Der Lifibon wunderte sich über ſem
Radanni

Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister -Werdau .

( Fortsetzung .33 )

Radanyi nagte nervös an seiner Unterlippe.
Rannst du nicht etwas früher tommen ? "

" Früher ? " sagte Anderson erstaunt .

"Ja ! " Die Augen Elemers irrten an ihm vor¬

bei und hielten sich auf der Bronzestatue , die in einer
der Ecken thronte , fest .

"Hast du noch etwas vor ?" fragte Anderson in
halber Neugier .

" Ja ! "

Dieses dritte oder vierte „Ja “ , das er nun schon

zur Antwort befommen hatte , stieß Andersons ganze ,

langgeübte Geduld über den Haufen . Er hieb mit

dem Schläger , den er noch in Händen truq , unbarm¬

herzig auf das weiße Fell ein . das vor dem Ruhe¬

bette lag . Er mußte etwas haben, sich auszutoben .
Das überstieg denn doch alles Gewohnte. „Bist du
denn immer noch nicht fertig mit der dummen Ge¬
schichte ?" warf er ärgerlich hin . Ueber so etwas

tommt man doch in längstens vier Wochen hinweg .
"

Du hast zwei volle Jahre gebraucht und bist immer
noch am gleichen Fleck. Und einen Zug hast du im
Gesichte , der einen weinen machen konnte . Und die

Weiber und Mädchen sind hinter der her wie eine
Meute, und du siehst und hörst nichts. Wie lange soll
das denn noch so weiter gehen ?

Haare hast ?"

- . Bis du graue

Kräftig ließ Anderson die beiden Flügeltüren ins

verdrießliches Gesicht . Der Mister hatte ohne Zwet¬

fel Verdruß gehabt . Eine Viertelstunde vor ac ; t

Uhr stiegen die Freunde die Treppe zum Vestibül im

Hause van der Veldt nach den Gesellschaftsräumen
hinauf . Sie hatten geglaubt , die ersten Gäste zu sein ,
aber sie hatten sich getäuscht . Plaudern und Lachen

flang ihnen entgegen. Der ganze Lurus , wie ihn
nur die Dolloraristokraten der fünften Avenue zu

entfalten vermochten , drängte sich schon beim Eintritt

in die Augen . Aller Traum europäischer Fürtten¬

herrlichkeit wat hier verwirklicht Man achtete ihn

faum . Wer hier Zutritt fand, war das gewöhnt. Cs

war ein Heim in diesem Millionenviertel so gut wie
ein Märchen aus tausend und eine Nacht , wie das

andere , das hundert Meter weiter abseits seine Tore

auftat .

Seine Hände fielen herab .
Wortlos legte sie ihre Stirne gegen seine Brust .
, ,Haben Sie Vertrauen zu mir , Herr Radanyi .

Vielleicht kann ich Ihnen helfen . "

Wird der Herzog von Alba

Spaniens Dittatur ablösen ?

Primo de Rivera (links ) und der Herzog von Alba

(rechts ) bei der Enthüllung des Columbus¬
dentmals in Palos .

König Alfons von Spanien soll planen , den Herzog

von Alba nach Abschaffung der Diktatur Primo de

Riveras mit der Bildung einer verfassungsmäßigen

Regierung zu betrauen . Wieder einmal also würde

ein Herzog von Alba eine entscheidende Rolle in

der Geschichte Spaniens spielen .

daß er sein Wort nicht hält , wenn er dir ' s einmal

gegeben hat . Auch als Mann nicht . Er wird dich

nie betrügen . Aber wein ' um Gotteswillen nicht

mehr , Ellen . Er hat eben die andere noch nicht ganz

Er schüttelte den Kopf und fing wiederum an , vergessen . Das ist alles . Wenn du erst seine Frau
Das bringst duihren Scheite! zu streicheln. Ich habe Schiffbruh bist, denkt er nicht mehr an sie.

gelitten , Ellen . Und nun finde ich mich nicht mehr , doch sicher zuwege !"
Sie fonnten nicht mehr weitersprechen . Einzurecht . Ich kann nicht mehr lieben , nicht mehr glau¬

- Es ist alles tot in mir !" Schwarm von Gästen drängte in das Zimmer . Imben, nicht mehr vertrauen .
Er drückte ihr Gesichtchen fest gegen seine Brust . Nu waren sie umringt . Auch Radanyi war darunter .

Man hatte ihn ohne weiteres mitgezogen , alles
,,Sie lieben mich , Ellen ich weiß es nein ,

gewesen . Er sah nach Ellen
nicht davonlaufen , mein Mädchen. Es ist feine Sträuben war vergeb

Schande, wenn Sie mich lieben, Ellen. Ich bin ja van der Veldt. Aber sie wagte ihn nicht anzusehen.

fein Ehrloſer, auch kein Verbrecher. Aber ich kann Sie fürchtete ihr eigenes Ich. Ihre Augen sprachen

Ihnen nicht in gleichem Maße geben , wie Sie mit . 3u deutlich , was sie für ihn empfand .

at Ihnen Harald nie erzählt , daß ich schon einmal
verlobt gewesen bin ? "

-

Sie verneinte, ohne den Kopf von seiner Brust

,,Elemer !" rief eine suchende Stimme im Rücken

Radanyi wandte sich halb zur Seite . ohne Ellen

Dieses Meer von Licht machte beinahe die Augen

tränen . Man war dankbar , wenn ein Schleier geau heben .

dämpftes Grün , Gelb oder Rosa durch einen der

intimen Räume schickte. Radanyi lehnte sich an eine der Säule .

Säule , über welcher sich aus tiefblauem, schillerndem

Brokat eine ſtrahlenartig gefaltete Decke wölbte. Er
empfand die Kühle, welche eine unsichtbare Bentila¬
tion durch den Raum schickte, als ungeheure Wohltat .

Seine Augen weren müde er hatte ungezählte

schlaflose Nächte hinter sich aber sie suchten hart
näckig immer wieder um sich. Kam sie denn nicht ?

Sie mußte es doch vorher an seinem Blick gesehen

haben, daß er auf sie wartete. Wie lange würde es
dauern dann war er hier nicht mehr allein. Alles
mürde überfüll sein . Und er wollte heute eine Ent¬

scheidung herbeiführen um jeden Preis . Er wußte

van der Beldt von sich zu laſſen. Im nächsten Augen¬
blick stand Harald Anderson vor ihnen.

"

Konful Hettmann legte dem Geigerfönig die eine
Hand auf den Unterarm . Sie sind doch Wiener ,

Herr Radanyi , nicht ?"
Wenigstens ein halber ! " sagte dieser mit einem

schwachen Lächeln .

-
, , Die Warrens haben Sie aber jedenfalls gekannt
und den Herrenreiter Gellern auch ! "

Radanyi nickte und sah nach der äußersten Ecke
des blauen Brofathimmels.

, ,Der Graf ist voriges Jahr gestorben . Das hat
ja in allen Blättern gestanden , und die alte Baronin
Gellern auch. Und die junge, ich weiß nicht, airSein Gesicht war farblos und der Blick ver :

die kennen , das war die Tochter des Grafen Warren .women . Entschuldige. daß h ſo zur Unzeit
Radanyi hielt ihn am Gelenke der Linken fest . Fine Schönheit . Klond ! - Schlank ! Zum Verlieben .

gekommen bin , Elemer !"

Die hat der Gellern vergöttert, als sie sein Weib
wurde. Die Sterne hätt er ihr vom Himmel geholt,hilf mir, Ellen van der Veldt zu überzeugen, daß ich
wenn sie es verlangt häite . Aber irgend einen dunk¬keinerMädchenliebewert bin. Du weißt alles, Harald ,

mach mich so schlecht, als du fannst . Und dann
dann wählen Sie , Ellen , zwischen mir und ihm . len Punkt muß es doch gegeben haben . Man sagte

„Ich hab sie schon!" sagte Radanyi und zerknüllte er brauchte nur zu sprechen. Aber er hatte es immer Seine Liebe ist so treu und groß wie die Ihre und nämlich, sie sei die treueſte Frau Wiens, aber lieb

das bemalte Seidenkissen der Ottomane zwischen bei - wieder hinausgeschoben . Die Vergangenheit war noch
die meine ist ein tlägliches Stückwerf das keine Frau hätte sie einen anderen , der ihr Mädchenherz betörte

„Eve Mi !" Er mehr zu höchster Seligkeit entflammt . Und wenn und dann in die weite Welt zog und nichts mehr von

den Händen .
zu lebendig in seinem Erinnern .

„ Na , also . Dann laß es auch einmal genug sein , ichloß die Augen Sein Kopf senkte sich , als ruhe der Sie alles von ihm gehört haben , dann bringen Sie sich hören ließ . Es muß schon irgend etwas Wahres

-

- Sie war

ihre an seiner Brust und er dürfte sich abwärts

neigen, ihn zu füffen.
Zwei Hände strichen scheu über die seinen . Er

hielt sie fest und hob langsam die Lider .

„ Ellen !"
"

einer solchen Gassendirne wegen . . ."

" Harald !" Radanyi ließ das Kissen fallen und

faßte mit hartem , schmerzendem Griff nach Andersons
Gelenken . „Sag das nicht wieder !
meine Braut !" Ihre Blicke trafen ineinander . In dem ihren

Anderson zuckte die Achseln . „Ja - gut - wenn

siedie meine gewesen wäre , hätte ich mir ein Billett sprach eine zitternde Frage . Der seine war rätselhaft

hinüber gelöst und sie mit einer Peitsche ins Gesicht nach der Wirklichkeit ſuchend Er zog sie an beiden

geschlagen . Du machst es andere . Stellst dir sehr händen näher zu sich, hob ihr Gesicht empor und

Er fühlte , daß sie ihn liebte , und fand kein Wortwahrscheinlich vor, wie sie in ehelicher Seligkeit mit wandte fein Auge mehr von ihr.

dem anderen schwimmt und triegst graue Haare dar¬
über ! Lächerlich ! Mach dich doch einmal los für das . was er ihr sagen wollte.

Ellen ! - Sehen Sie mich an , Ellen ! "

von ihr ! " Beinahe unbewußt begann er ihr dunkles Haar
liebkoſen.

Dunkel ist die tleine Tora - doch ich liebe
blonde Locken

Wie der
Blonde Loden . licht und sonnig

Flachs an Frejas Rocken .

-

Ich kann ja nicht !" Das fleine Seidenkissen
wurde von Radanyis Händen von neuem malträtiert zu

Man kann alles !" warf Anderson verärgert hin

Wenn du im Sinne hast , so weiterzumachen , kannst

du heuer allein an den Michigan fahren Ich komme
bestimmt nicht mehr mit !"

mir Ihr Urteil ."
Er nahm ihr blasses Gesicht zwischen seine erregten

Hände und sah sie mit einem verzweifelten Blick an .
Er fühlte , wie alles in ihr ihm entgegendrängte , daß
fie sein war , wenn er sie an sich riß . Aber in ihm
war alles tot .

Er empfand Furcht und Schrecken vor sich selbst.

Ohne noch ein Wort zu sagen, entfernte er sich.

an der Sache sein , denn Gellern hat ein paar Wochen

nach seiner Hochzeit den Hauptmann Raden , der in
der Weinlaune eine Andeutung darüber machte , ir .

Duell erschossen . Na , und jezt ist er dem Raden so
bald nachgefolgt . In der vorigen Woche hat er sich)
bei dem großen Hürdenreiten das Ganick gebrochen .

Schade um diesen herrlichen Menschen . Die junge
Witwe soll schmer frank in einer Klinik liegen , sie

hatte Mutterfreuden zu erwarten , damit ist natürlich
jetzt Schluß. Der Schrecken als man thr den Gatten
tot ins Haus brachte , hat sie vollständig nieder¬

Ich bitte dich. Ellen beherrsche dich." Sie fann- geworfen. Sie sehen ja aus wie eine Leiche, lieber
Radanyi . Warten Sie , ich hole Ihnen ein Glas

ten sich seit den Kindertagen und waren obendrein Sognaf ! Hoffentlich kann ich eins erwischen . Die¬
verwandt . Was soll man denken , wenn Gäste fom¬ ses verdammte Alkoholverbot !"
men und dich sehen . Wenn du Radanyi so sehr liebst ,

dann will ich ja gemiß alles versuchen , daß du dein
Glück findest . Aber ich bitte dich , weine nicht , Ellen !

Ich kann das nicht sehen . Er ist ein Ehrenmann bis

in die Knochen . Du brauchst keine Angst zu haben .

Ellen van der Veldt schlug beide Hände vor das
Gesicht und weinte lautlos . Anderson wußte sich
nicht mehr zu helfen .

"

-

Er bahnte sich mit beiden Händen einen Weg zur
Türe .

( Fortsetzung folgt .)



Die Merowingerfette
Geschichte eines Fundes von Eduard Klode .

Es wird heute wohl keinen Deutschen mehr geben ,
der nicht Verständnis für die Urgeschichte seines
Volkes hätte . Die größeren Museen für Urgeschichts¬
forschung und die kleineren Heimatsammlungen wet :
sen eine steigende Zahl von Besuchern auf , die mit
reger Anteilnahme die Reste der Kulturen unserer
Boreltern betrachten . Während vor noch nicht allzu
langer Zeit die Urgeschichtler mit den größten Mü¬
hen kämpfen mußten , wenn sie einen wertvollen
Fund für die Allgemeinheit sichern wollten , sind
thnen die Landesregierungen in den letzten Jahr¬
zehnten dadurch zu Hilfe gekommen , daß sie eine

Ausgrabungs - Gesetzgebung " schufen , die der Def¬
fentlichkeit gewisse Rechte an vorgeschichtlichen Fun¬
den zuspricht . So gibt es in Preußen seit dem 26 .
März 1914 ein Ausgrabungsgeseh , dem am 30 .
Jult 1920 Ausführungsbestimmungen folgten . Es
besteht kein Zweifel , daß die Ausgrabungs - Gefeß¬
gebung gegenüber dem früheren Wirrwarr einen
guten Schritt vorwärts bedeutet . Jdeal im wissen
schaftlichen Sinne ist sie aber noch lange nicht . Die
dehnbare Form vieler Paragraphen läßt noch Lüf¬
fen genug übrig , die einem eigensüchtigen Finder
das Durchschlüpfen gestatten und wertvolle Funde
der Allgemeinheit entziehen . Besser als theoretische
Auseinandersegungen es vermögen , soll das die Ge¬
schichte eines Fundes beweisen , die sich vor einigen
Jahren in Norddeutschland zugetragen hat und
über welche die Akten heute noch nicht abgeschlos¬
Yen sind .

Beim Ausroden , von Baumwurzeln fand in der
Inflationszeit ein Waldarbeiter im Erdboden eine
Kette aus gelbem Metall , die er , weil er die Masse
für Tombak hielt , achtlos zur Seite warf . Da ihmbeim weiteren Graben warm wurde , zog er feinenRock aus und legte ihn neben sich. Als er ihn dann
nach Schluß seines Tagem e mieder aufnahm , um
thn wieder anzuziehen , blickte ihm wieder die fette
entgegen , die er zufällig mit seiner Jacke bedeckt
und dadurch davor beschützt hatte , wieder in der
Erde zu verschwinden . Er nahm sie nochmals zur
Hand und steckte sie schließlich ein , um sie seinem
Kinde zum Spielen mitzubringen . Einige Zeit dar¬
auf wurde ein Arzt in das Haus des Arbeiters ge¬
rufen , da das Kind erkrankt war . Er sah die Kette
und fragte den Vater nach der Herkunft des Stük¬fes . Dieser erzählte die Geschichte des Fundes , worauf der Arzt meinte , daß die Kette doch vielleicht
wertvoller sei, als es den Anschein habe. Der Ur¬
beiter solle doch einmal einen Goldschmied danach
fragen . Der Vater hielt den Gang jedoch für un¬
nüß und ließ das Kind weiter mit der Kette spie¬
len . Als der Arzt bei einem späteren Besuche die
Kette noch immer im Besize des Arbeiters fand ,
lieh er sie sich aus , um sie einmal einem Sach¬
verständigen zu zeigen . Er ging damit zum Direktor
eines Museums für Urgeschichte , der sofort erkannte ,
daß es sich um ein äußerst wertvolles Stück , um
eine goldene Kette aus der Merowingerzeit han¬
belte , wie sie in gleicher Schönheit noch in keinem
deutschen Museum vorhanden war .

Nun kam die Sache in Fluß . Der Museums¬
direktor , der die Kette natürlich gern für die Pro¬
vinz retten wollte , ging zu einem Goldschmied und
fragte ihn , für wieviel Geld er eine solche Kette
wohl herstellen könnte . Der Goldschmied nannte die
Summe von 500 Goldmark . Auf diesen Betrag
schlug der Gelehrte das Dreifache als Altertumswert
auf und erklärte dem Arzte , als dieser die Kette
berabredetermaßen wieder abholte , um sie dem Fin¬
ber zurück zu bringen , daß sein Museum bereit sei ,
bem Arbeiter für Ueberlassung des Schmudes 2000
Goldmark zu bezahlen .

Mittlerweile war aber die Kunde von diesen
Dingen zu dem Gutsbesitzer gedrungen , auf dessen
Grund und Boden die Kette entdeckt worden war .
Er ging zu dem Finder und stellte ihm vor , daß
er , der Arbeiter , eigentlich gar kein Recht an der
Kette besize , da sie ja aus seinem , des Gutsbesit¬
zers , Boden stammte . Da es aber immerhin möglich
sei , daß die Kette größeren Wert habe , so woile er
den Arbeiter an dem Funde beteiligen und frage
thn , was er für die Abtretung der Kette verlange .
Der Arbeiter forderte den Wert eines Schweines
bekam diesen auch in Billionenscheinen es war
ums Ende der Inflationszeit ausgezahlt . Als
nun der Gutsbesizer erfuhr , das Provinzialmuseum
set bereit , 2000 Goldmark für die Kette zu bezahlen ,
fuhr er damit nach Berlin . Tatsächlich bot thm das

Schlechte Zeiten .
Aus den Aufzeichnungen eines alten Landwirts :

Berliner Museum , das natürlich mit ganz anderen
Geldmitteln ausgestattet ist als ein Provinzial
museum , 10 000 Mart . Nun war der Appetit des
Gutsbesizers gewect . Gr fag ' e sich : Wenn die Pro¬
vinz 2000 , Berlin ohne Feilschen 10 000 Mark
für die Kette bezahlen will , dann gibt ein reicher
Amerikaner sicher 10 000 Dollars dafür . Als der
Direktor des Provinzialmuseums von diesen Plänen
hörte , wandte er sich sofort an den Minister , der
ein Ausfuhrverbot für die Kette erließ . Es glückte
dem Gutsbesiger jedoch , die Kette für 40 000 Mark
als Seltenheit an einen Hamburger Großkaufmann
zu veräußern , in dessen Tresor sie nun ruht . Die
Allgemeinheit bezw . die Wissenschaft hat aber das
Nachsehen . Augenblicklich werden Verhandlurgen mit
dem Eigentümer der Kette genflogen , um eine Mach¬
bildung derselben zu ermöglichen und die Frage
des Besizes im Todesfalle des jetzigen Inhabers
zu regeln .

Was hier mit der Kette geschah , kann natürlich
bei jedem neuen wertvollen Funde eintreten . Wenn
wir auch kein Ausgrabungsgesetz bekommen werden ,
wie es die nordischen Staaten besigen ,nach dem ieder
vorgeschichtliche Fund von vornherein dem Staate
gehört , so ist eine eberarbeitung des preußischen
Ausgrabungsgesezes nach solchen Erfahrungen doch
unbedingt nötig . Es geht nicht an , daß jeder Bri¬vatmann mit den Schäzen unserer Vorzeit Geschäfte
machen und sie in seinem Geldschrank verschi hen
kann . Schließlich stammen fast alle Funde , die ge¬
macht werden , aus Gräbern , und somit sollte sich
ein Schacher mit ihnen von selbst verbieten . Was
sonst not tut , ist eine noch weitere Verbreitung un¬
len , besonders auf dem Lande . Gerade die Land¬
serer Kenntnisse über Urgeschichte durch die Schu¬

Teute sind in der Regel die ersten , die urgeschichtliche
Funde in die Hände bekommen ; und wie viele
Steinbrucharbeiter sich heute schon daran gemöhnt
haben , beim Aufstoßen auf eine Versteinerung einenGelehrten herbei zu rufen , so sollten auch unsere
Bauern und Landarbeiter auf vorgeschichtliche Funde
achten lernen .

Der Schuß in die Nacht
Stizze von Th . Vogel - - Schweinfurt .

und mühsam auf seine Kissen umher . Die Luft war
Der Obristleutnant af Geherstamm warf sich schwer

schwül, das Zimmer eng , erst recht für einen , der
sich an Feld und Lager gewöhnt hatte . Es lag
irgend etwas in der Luft , raunte mit dem Tosen

des Nachtwindes , klagte aus dem heiseren Schrei
des Käuzchens , pochte in seinem eigenen Herz¬
blut .

Es litt den Obristleutnant nicht in der Stube .

sprang er auf , schlüpfte in Rock und Mantel ,
Mit einem harten Lachen über seine Unruhe

Stülpte den Hut auf den Kopf , nahm Pistole und
Gehänge und verließ sein Quartier .

König als Kommandant geschickt hatte
Auf der Straße des Städtchens , in das ihn der

meinten verbannt ob über Weibergeschichten
etliche

lag dunkle Nacht . Die Bürger wagten fein Licht
zu brennen , es mangelte wohl auch der Kerzen , die
Schenken waren leer , da der Geherstamm in seinem
Gril erst recht auf harte Manneszucht hielt . Nur
der Brunnen am Marktplate plätscherte , und im
fahlen Licht des von treibenden Wolfen verhüllten
Mondes zitterten geisterhaft Giebel und Er er .

Der Obristleutnant stampfte mit seinen schweren

etwas war in ihm , dagegen er zürnte und kämpfte ,

Stiefeln auf , daß die Sporen flirrten . Irgend

das er nicht besiegen konnte . Ihm wurde unheimlich
zumute . Keinen Gegner hätte er gefürchtet , wenn
er ihn vor der Klinge gehabt hätte . Kroaten und
Bandurenschwärme des Fri dländers würde er mit
einigen seiner Leute fröhlich in die Flucht schla¬
gen .
Schwäche und Heimlichkeit dieser Nacht bedrängte

Aber die schwüle , weibische , unmännliche

ihn .

just eben eine Nacht gewesen war , als sie ihn von
Er mußte ganz plößlich daran denken , daß es

dem welschen Marfetenderweib weg vor den König
geführt hatten . Just ebenso schwül , so weibisch ,

standen , allein im Licht seiner blauen Augen , die
so unheimlich . Da hatte er vor Gustav Adolph ge¬

er oft so fröhlich , so mutig und strahlend gesehen
und die ihn nun so seltsam traurig anbli ften .

wußte ohne dies , was er getan : Lagerpflicht ge¬
Der König sprach nicht viel . Der Geberstamm

brochen und Strafe ver tent . Er begehrte die Strafe ,
er hätte sie willig auf sich genommen . Aber daß ihn
Gustavus so müde und verhalten anschaute , als
wollte er flagen , daß er , der Geherstamm , ihm die
Treue gebrochen , das machte ihn unsicher und
hilflos .

Er ritt seltsam befangen und grüblerisch nach
dem kleinen fränkischen Landstädtchen , um die schwe

Einsamkeit zu büßen . Er nahm es ernst mit seiner
dische Salva guardia zu befehligen , um in der

Buße , er fasteite Seib und Seele , war seinen Leuten
ein strenger Vorgesetzter , hielt auf Zucht und Ord¬
nung in der Stadt .

Ameritas Sibirien -Gefallene auf dem Wege in die Heimat .

Die Särge an Bord des Ueberführungsschiffes .
Die Regierung der Vereinigten Staaten läßt amerikanische Soldaten , die als Angehörige derweißgardistischen Armee Koltschaf im Kampfe gegen die Sowjets fielen und in Sibirien dieerste Grabstätte fanden , nunmehr auf dem Weg über Frankreich in die Heimat überführen .

baß es schönes Wetter würde . Aber schon um
10 Uhr vormittags fing es wieder an zu schnei¬
en , und es wurde ein schlimmes Schneegestöber,
und zwar so heftig , daß am folgenden Tage
unsere Commune von dem Ortsvorsteher be¬
auftragt wurde , Schnee zu schlöten.

Edzard Edzards zu Reepsholt .
Schon im Oktober 1844 hatte es gefroren ,daß viele Kartoffeln verdarben , doch kam dann

gelindere , feuchte Witterung , die bis ettva Tags darauf fuhren mein Bruder und ich
nach Mitte November anhielt und jetzt sehr star - nach Sengarden . um ein Fuder Stroh von
tem Frost Plaz machte . Die Kälte wurde immer unserem Better zu holen , denn das zutter
schlimmer , sodaß es kaum ein Mensch draußen wurde , wie man sich leicht vorstellen kann .
aushalten konnte. Bis Weihnachten ging das so schnell zu wenig bei solchem Winter .
hin , dann ließ die Kälte nach und es wurde Als wir am andern Morgen mit unserm
wieder feucht . Im Januar war es milde , bald Stroh nach Hause fuhren , war es schön und
leichter Froft , bald Regen . Man meinte schon , beinah noch schöner zu fahren als auf einer
der Winter sei vorüber . Aber mit Anfang Fe Dreschdiele . Der Weg war hart wie Gisen , und
bruar wurde es wieder kalt wie im Dezember die Wagenspur so eben wie dieses Papier .
monat . Ende Februar fiel ziemlich viel Schnee , Nur der Pferdepfad war sehr fotreich und an
doch blieb der Fahrweg , bei einigem Schlöten , einigen Stellen war Eis auf dem Wege . Esrecht gut . Jezi kam der März , der schöne Lenz , fror noch immer heftig . Die Sonne taute denauf den man doch immer viel Hoffnung feht , Schnee tags auf und Nachts fror alles zu Eis .aber der Frost wurde wieder viel stärker . Zwar Um 10 Uhr morgens waren wir zu Hause .
erweichte der Boden des Tags etwas von der Nun fing der Wind stark an zu wehen und esMacht der Sonne , aber des Nachts war im wurde ein heftiges Schneegestöber .Hause sowohl wie draußen alles wieder zu Boden
gefroren . So währte das Wetter fort bis zum Freitag mußte die Heseler Commune Schnee

Das war am Gründonnerstage . Am Char¬
13 . d . Mts . , von wo an der Frost wieder ganz schüppen , es war ein heller , schöner Tag .heftig wurde , viel heftiger als die Monute vor - Den Sonnabend fuhr ich wieder mit Torfher . Die Kälte stieg bis auf 16 Grad . Die Kar - nach Jever , wofür ich beinahe 2 Reichstalertoffeln froren in den „ Dobben " im Hause , sogar einlöste .unter Bedeckung von Dielen und Stroh . Der

Doch bei uns ist das meiste Land hoch , und
es war bei Weitem Ueberfiuß an Roggen . Aber
dessen ungeachtet wurde doch durchschnittlich für
einen Scheffel 1 Reichstaler , 8 gute Groschen
bezahlt , denn in diesem Jahre tr . die Kar¬
toffeiseuche ein und der Buchweizen verfror
beinahe gänzlich , sodaß faum die Einfaat ge
erntet wurde . Solglich mußte der Roggen
alles ersetzen .

-

Für einen Scheffel Kartoffeln wurde ½
Reichstaler bezahlt und der Buchweizen stieg
im nächsten Frühjahr auf 1 Taler .

neidlos , wenn er vom Siegeszug seiner Kame
Er wurde allmählich ruhig über seine Schmach,

raden und seines Königs hörte , den er nicht be¬
gleiten durfte . Er tat seine Pflicht , die ihm nächst

als tapferer Mann und gläubiger Christ . Er dachte
dem Himmel der Gustav Adolph auferlegt hatte ,

auch oft wieder an Gott und suchte nicht mehr
ob des Teufels Gewalt . Der König hätte an einem
solchen Paulus seine Freude gehabt .

Und nun mußte es ihn in dieser Nacht wieder

len Straße stand , daß sein Blut rebellierte , daß
packen , daß er auf einmal mitten auf der dunk¬

fühlte . Shm war , als ob sein guter Geist , der
er sich schwach im Geist und schwach im Fletsch

Engel , in dessen Schuß ihn der König bei seinem
Abschied vor Jahresfrist befohlen schamhaft hielt
der Geyerstamm solche Menschlichkeit seines ber¬
ehrten und geliebten Königs im tiefsten Herzen
verborgen - , ihn verlassen hätte .

schritt mit wilden Schritten durch die Nacht zu
Er stampfte mit den Füßen auf dem Pflaster ,

den Toren . Die Bosten gaben Losung und Geschrei,
sie waren allesamt wach . Finster und wortfarg
sahen sie den Obristleutnant im Dunkel kommen
und wieder gehen .

Schwül war diese Nacht , unheimlich , als weny

wendischen Dun elheit miteinander bekämpfen woll¬

sich Himmel und Schicksal in dieser fahlen , wetter¬

ten . Dem Obrist ' eutnant af Geyerstamm war es ,

schreien , seine Leute zusammenrassen und reiten ,

als sollte er in seines Herzens Qual laut auf¬

reiten .

er

jetzt dabei sein , fämpfen , reiten , Mann gegen Wann
Regimenter auf den Feind . Irgendwo müßte er

Irgendwo war jetzt der König , stürmten die

stehen . Er umkrampfte seine Bistole und
fonnte es später nicht sagen , aus welch ' dunklen
Trieben heraus er zu solchem Tun gekommen war

feuerte .
spannte den Hahn . Er hob die Pistole und

Dann erschrat er : Zuchtlos , zuchtlos kam er sich
vor . Da liefen nun seine Leute , schrien Feurio ,
schlugen Alarm , riefen die Schlafenden unter
Waffen .

Wieder stampfte er mit seinen Stiefeln auf dem
Pflaster . Dann schritt er gefaßt zum Marktplag ,
wo sich die Rotten sammelten , ließ antreten , rief
die Weibel zu sich.

die Wachbereitschaft . Wegtreten . Murrend ,

Blinder Alarm wäre alles gewesen , Probe auf

wenn es der Obristleutnant hörte , verliesen sich
auch

die Beute , die einen in ihre Quartiere , die an¬
deren auf ihre Posten . Die Weibel schüttelten den
Kopf .

Der af Geyerstamm aber fonnte die Nacht nicht
mehr ruhen , diese eine nicht und nicht die fol¬
gende und nicht die dritte , bis auf abgeheztem
Gaul der Eillurier eintraf , der von der Schlacht
bei Lügen von dem Sieg der schwedischen Armado
und von dem Tod des Königs meldete : In jener
Nacht und zu jener Stunde , da der Obristleut¬
nant af Geherstamm voll der Unruhe seines Her¬
zens den Schuß in die Nacht abgefeuert hatte .

Den Obristleutnant schauderte . In ihm zerbrach
der Altar seiner Seele : Er fühlte sich einsam ,
haderte mit seinem Schicksal , mied Menschen und
Menschenfreude . Seine Reiter verfolgten ihn mit
Augen voller Mißtrauen und redeten über ihn .
Sie erkannten seine Unruhe , sein Blut , seine düstere
Ahnung und die Verbundenheit seines Lebens mit
dem Geschick des toten Königs . Und da er hart
und wild und finster wurde , schauderten sie vor
seiner Strenge . Aber sie gehorchten ihm .

Der Generalissimus Torstenson rief ihn wieder
zur Armada . Dort führte er das blaue Regi¬
ment , als ein in sich gelehrter und heimatloser
Mensch , bis er in den blutigen Rettermärschen durch
Böhmen bei der Vorhut einer Kugel aus dem
Hinterhalt zum Opfer fiel .

Falscher Zeitpunkt . Als die Niederlande sich
gegen das französische Joch erhoben , schickten sie un
den Fürsten von Ligne eine Deputation mit dem ge =
wiß ehrenrollen Antrag , er möge das Oberkommando
über die sozusagen „Nationalarmee " , annehmen . Der
General lehnte ab , höflich aber bestimmt : „ Sagen
Sie bitte Ihrem Volfe , daß ich im Winter niemats
Revolution machen kann ! "

nahe alles , was nicht auf niedrigem Boden
Bet dieser anhaltenden Hige vertrocknete bei¬

gepflanzt und gefät war

Wurzeln wurden welk in der Erde , gesäter Rüb¬
Der Kohl hatte beinahe feinen Kopf , die

samen feimte nicht . Ueberhaupt alle Garten¬
früchte , ausgenommen Bohnen , gediehen nicht .
So war denn nun alles , was zur Nahrung des
Menschen dient , nur wenig , und alies war sehr
frühreif .

Am 24 . Juli war der Roggen schon singe
fahren , Kartoffeln schon vor Michaeli aus¬
gereutet , und so war es bei allen Früchten .

Waren aber die Vorräte früh eingeerntet ,
so waren sie auch bei Weitem früher verzehrt ,
und somit wurde alles teuer .

1

Bei dieser schlechten Kartoffel - und Buch
weizenernte wurde viel geklagt über schlechte
Beit ; aber leider : Die schlechte Zeit war noch
nicht eingetreten , sie stand noch vor der Tür .

Zwar war der Winter 1845/46 sehr gelinde ,
nur wenig Frost trat ein . Schon Anfang Fe 16 gute Groschen , Kartoffeln der Scheffel 16

Im Herbst kostete der Roggen 1 Reichstaler

bruar war es so warm , daß man draußen gut gute Groschen , Buchweizen durchgehends
schlafen konnte , ohne nur vor Abrühlung zu er Reichstaler . Die Last Gerste 20 Louisdor , Haferwachen . Der Roggen stieg ichon empor . Das 12 Louisdor .
Gras wuchs wie im Sommer . Aber diese frühe
Wärme brachte zwar Gras genug , im Mai durch , aber im Frühling stieg der Fruchtpreis

So hielt sich der Preis den Winter hin¬
fonnte man in den Gärten schon mähen , aber von Tag zu Tage .wenig Roggen .

Bei der frühen Wärme wuchs der Roggen dann auf ½ Louisdor der Scheffel und um Mai
Der Roggen stieg erst auf 2 Reichstaler ,

auch früh hoch, aber er blieb sehr dünn , und wurde schon 50 Louisdor geboten , wenn nurdazu befiel ihn im Sommer bei der Blüte (also was zu haben war .1846 ) eine Pest . Zuerst wurde das Laub gelb ,
dann der Halm und darauf die Aehren. Dann 3 Reichstaler, aber dabei blieb es nicht. Der
und nach welk und morsch, und so mußte er vor Scheffel kam zuletzt auf 4 Reichstaler und
wurden die Blätter schwarz und die Halme nach

der Zeit, vor der natürlichen Reife, abgemäht darüber .

werden .

Nur wenige Tage später galt der Scheffel

Dabei blieb es aber nur kurze Zeit , denn

Shener angesetzt, aber sie konnten auf den fiel .
Zwar hatten die Aehren noch ziemlich viel nun kam fremder Roggen hinein und der Preis

welken Halmen nicht wachsen , und somit war taler , Hafer 1 Reichstaler , Kartoffeln 1 Reiche¬
Der Scheffel Buchweizen foüete 2 Reichs¬

eine sehr schlechte Roggenernte . taler , eine Kanne Grüße 10 Grot , eine Kanne
Feldbohnen 8 Grot , das Pfund Mehl 5 Grot .

Kartoffelseuche stellte sich wieder ein , und frü¬
Der Buchweizen gedieh ziemlich gut , aber die

her als im vergangenen Jahre .

Mist im ganzen Stall fror hart wie Stein . Das
Des Morgens war die Luft so hell und es

Bieh scheute sich. zu liegen, es fand auf dem war so kalt , daß ich glaubte, die Ohren erfrörenStall zu beben , die Jauche in den Rinnen am mir am Kopf, aber allmählich überzog sich diePferdestall und im der Grope war ganz zu schneite es schon wieder heftig .
Luft mit feinen Wöllchen und am Nachmittage

Grundeis gefroren , wiewohl ich alle Löcher
zustopfte und die Gänge mit Stroh zumachte . Am andern Tage , am 1. Ostertage , trat

Die Teetassen froren zusammen in der Stube , bölliges Tauwetter ein . Zwar erfolgten fernerand der Brunnen , obgleich das Wasser so nie bin noch starke Nachtfröste , bis zu Mitte April ,drig war , daß man nur mit Mühe einen Eimer aber dessen ungeachtet wurde es doch ein guter
voll schöpfen konnte , war doch des Morgens Frühling , sodaß das Vieh schon um und vorübergefroren , doch nur ganz wenig . So blieb Mat ausgehen konnte , um sich draußen zu er¬

Bei dieser teuren Zeit mußte mancher Hun¬
das Wetter 4 Tage , bis zum 17. Jetzt erweichte nähren .

ger leiden . Einige bei uns nährten sich fast nur
der Boden auch durch den hellen Sonnenschein

Jetzt war erst die früher schon geklagte schlech bon grünen Gewächsen (wildwachsenden KräuZwar war der Roggen um Mai noch nicht hoch te Zeit eingetreten .nicht im mindesten . Die Luft war so tiqr , daß gewachsen , aber das Land war ziemlich besetzt ,
tern ) , welche sie fochten . Andere von Samen ,

fein Wölfchen zu sehen war .
Bei dem schönen Frühling und der abwech - was im Morast unter Buchweizen wächst , welund dazu vermehrte er sich noch stark , sodaß felnden feuchten Witterung wuchs wohl Gras ches ich selbst beobachtet habe bei einer fümmer¬Am 17. des Abends wurde die Quft ein eine überaus reichliche Ernte erfolgte , doch nur genug und das Heu wurde auch sehr schön ein - lichen Familie . Sie priesen sich dabei noch glück¬wenig trübe , am andern morgen schneite es ziem - auf hohem Lande . Auf niedrigem Rand ge - geerntet , denn der Sommer wurde heiz und es lich vor manchen Andern , die hungern mußten ,lich , hörte aber schon um 7 Uhr auf . dieh er nur schlecht , denn bei dem vielen Schnee war beinahe unabwechselnd so heiß , als es faum denn es gab viele Menschen damals , die vorim März und der Nässe und den Nachtfrösten im ein Mensch erlebt hatte . Dennoch fam kein Ge- Ermattung infolge des Hungers taum gehenApril veraing der Roggen größtenteils . fonnten .

Ich fuhr mit meinem Vater nach Jever mit
Torf . Die Luft wurde bunt und wir dachten , mitter .



Haus , Hof und Garten

Insen Arbeit im Sommer und Herbst . Die Ge !

Wie verbringe ich meine Winter - ringerung des preisdrückenden ueberangebotes mird sie noch aus dem Stalldung ziehen ; denn Durch Einpumpen von Luft in das Euter wird
Semirft werden muß . Das läßt sich durch eine fie wächst jedenfalls nach Stalldung besser als die Kuh bald wieder hergestellt . Bis zum Ein¬

tage 1 utbringend ? geschickte Propaganda erreichen . Bis diese aber ohne diesen . Die Halmfrüchte verlassen den Acker treffen des Tierarztes ist dafür zu sorgen , daß

Von Güterdirektor a . D. Hoffmann , Bochum. erfolgreich sein wird und einen merklichen Ein zu schnell , um Stalldünger voll auszunuben die Kuh Kopf und Hals nicht auf dem Boden
fluß auf die Preisbildung des Roggenmarkttes Sie sollten daher mehr leichtlösliche künstliche ausstreckt , da sonst leicht Erstickung eintritt .

Es dauert nicht mehr lange , dinn brausen die ausüben kann , werden immerhin nach vorsichti - Düngemittel erhalten . Wer an Stalldung spa Den Kopf legt man zurück an die Schulter und
Winterſtürme , von Regen , Hagel und Schnee
begleitet , über die Fluren . Der sorcjame Lano- ger Schäzung durch Fachleute 3 - 4 Jahre ver - ren muß , denke jedenfalls nicht zuerst an die richtet die Kuh auf bis zur normalen Lage . Da¬

mit sie nicht zurückfällt , packt man Dung und
wirt hat dafür gesorgt , daß die elder vor dem gehen . Es muß aber sofort etwas geschehen . Halmfrüchte , sondern an die Hackfrüchte .

Beginn der anhaltenden Kälte umgebffügt sind , Es bleibt zu erwägen , ob nicht durch die Ber - Vor dem Winter soll gepflügt werden . Für Stroh auf der anderen Seite unter .

damit die umgelegte Ackerschicht den Frösten fütterung überschüssiger Roggenmengen eine alle Früchte , mit Ausnahme der Kartoffeln , Untersuchung verendeter Kleintiere . Bei an

zum Zermürben ausgesetzt sind Wenn das Geichnellere Markientlastung erreicht werden kann . sollte jeglicher Acker im Herbst und Borwinter une gründlichen Ursachen eingegangenen Klein¬
treide ausgedroschen ist , beginnt für den Land : Diese Möglichkeit muß bejahrt werden . Sie gepflügt werden . Das Land friert dann besser tieren , vor allem aber in Seuchenverdachtsfäl¬
wirt die Zeit des Ausruhens nach der raft fiegt um so günstiger , als der Landwirt es hier burrch und kann größere Mengen Feuchtigkeit len , übernimmt das Tierseuchen -Institut der Uni¬
danken schweifen zum nächsten Jahr herüber selbst in der Hand hat , die Verknappung des aufnehmen und erhalten . Ganz besonders gilt versität Leipzig , Linnestraße 11, Sektionen . Die
Was wird es bringen ?" Die Erfahrungen des Marktes in einer sehr zukunftsgünstigenyorm das für schwerere und bündigere Böden . Wer Gebühren für jede Sektion einschließlich einer

lezten Arbeitsjahres werden zu Nate gezogen. zu bewirken . Wenn jeder Landwirt vor der Ab¬
Der neue Beſteilungs und Düngungsplan muß lieferung seines Roggens durch scharfes Wind- sie meist schollig und flumpig . Auf derartig betragen für Geflügel und Kaninchen 1,50 Rm. ,ind- den diese erst im Frühjahr gepflügt, so bleiben kurzen schriftlichen Mitteilung des Ergebniſſes

sorgfältig an Hand der Notizen , die von der fegen , oder andere Vorgänge aus seinem Roggen behandelten Böden ist die Ernte dann zum min - für andere Kleintiere 2,50 Rm . Die Gebühren
Bestellung bis zur Ernte gemacht worden sind . etwa 30 Prozent für Fütterungszwecke heraus - besten stets unsicher . Dagegen verleiht derFrost sind auf Postschecktonto 65079 beim Postscheck¬
aufgestellt werden . Das schlechte Wachstum die nimmt , so erreicht er dadurch schon eine solche diesen Böden eine ausgezeichnete Garre , welche amt Leipzig einzuzahlen . Mitteilung des Er¬
fer oder jener Frucht wird nie ohne Grund Berringerung seines Angebotes , die mit dem die Bestellung sehr erleichtert und beschleunigt . gebnisses erfolgt nur nach Eingang der Gebüh¬
gewesen sein . Oft findet man an Hand der Auf der anderen summiert , ausreichen würde , um Auch können die im Herbst gepflügten schwere ren . Chemische Untersuchungen führt das Insti¬
zeichnungen schon die wahre Ursache. Im an eine stabile Roggenpreissituation zu erhalten . ren Böden im Frühjahr zeitiger bestellt werden : tut nicht aus . Die Sektion geschlachteter Tierederen Falle werden tüchtige Landwirte in der

Ganz abgesehen davon , daß er dann auch nur ei denn bevor das schwerere Land im Frühjahr bringt in vielen Fällen keine Aufklärung überNachbarschaft oder die landwirtschaftlichen Be¬

ratungsstellen an den landwirtschaftlichen Schu - ne Qualitätsware auf den Markt bringt , die gepflügt werden kann , ohne grobe Schollen zu Art und Ursache der Erkrankung ; es empfiehlt

len des betreffenden Bezirks um Meinungs - zu einer höheren Preisbewertung berechtigt . Da geben, ist eine geraume Zeit zum Abtrocknen sich daher , nur gestorbene Tiere einzusenden .
austausch aufgefordert . bei darf man aber nicht außer Acht lassen , erforderlich . Auf leichten Böden ist die Herbst - Lebende Tiere werden nicht angenommen . Eben¬

Den schlagendsten Beweis wird immer das daß dieses Vorhaben nur dann wirtschaftsbrauch - furche wichtig und empfehlenswert , weil der ge- so wird die Annahme dringender Pakete ver¬
Beispiel eines tüchtig wirtschaftenden Nad bars bar ist, wenn die Verfütterung des Roggens oh- pflügte Boden mehr Wasser aufnimmt und fest weigert , wenn der Bote nicht bezahlt ist. An¬
bringen . Dieser tüchtige Nachhar bat im verne verminderte , oder verteuerte Ertragsausbeu - hält . Das im Herbst gepflügte Land wird im fragen ohne Einsendung von Kadavern werden
gangenen Sommer prachtvol stehende elder te geschehen kann . Die entscheidenden Fragen Frühjahr so flach wie möglich bearbeitet . Je nicht beantwortet .gehabt , genügend Heu geerntet und sein Bieb sind hier : Ist der Roggen ein brauchbares Fut - tiefer die Bearbeitung ausgeführt wird , um sotroz der Trockenheit gut durchfüttern fönnen termittel und wann ist seine Futterungsanwen - mehr Feuchtigkeit geht verloren , was vermiedenMit Freude , aber auch mit einem gewissen Neid

hat man seine Felder und sein Grünland wäb- dung rentabel ? Für Milchvieh sind beide Fra- werden muß. Da die Kartoffeln loderes Land
ren des Wachsens und der Ernte bewundert gen zu verneinen . Für Schweine wird die erste lieben , in welches die Luft in reichlichem Maße
Mehr Regen oder Sonnenschein haben ihm nicht drage durch die neueren Versuche von Herrn eindringen kann , pflügt man leichten Boden zu wie füttert sich Gerste für die Pferda ? Im

den besseren Erntesegen gebracht . Er ist ein Prof . Dr. Lehmann-Göttingen, dem Begründer dieser Frucht am besten erst im Frühjahr . Auf Orient , insbesondere in Arabien , wird Gerste
guter Beobachter der Natur . Jede Arbeit , be- der modernen Schweinemast , beantwortet Bei die dadurch bedingten Verluste an Winterfeuch ständig und als ganzes Tagesfutter den Pferden
ginnend vom Abschleppen des Ackers und en- den Versuchen hat sich gezeigt, daß Gerste und tigkeit braucht man bei Kartoffeln weniger Rück- gegeben, und diese gedeihen dabei gut, wie es
bigend mit der Ernte, wird von ihm mit leber - Wiais ohne Schaden bis zu einem gewissenGrad sicht zu nehmen , weil diese die zum Austreiben uns das edle Araberpferd am besten beweist.
legung gemacht . Durch den Besuch der land - durch Roggen ersetzt werden können . Amerika¬ Es mag aber hier die Gewohnheit mitspielen ;

nötige Feuchtigkeit in der Knolle mitbringen
wirtschaftlichen Schule, landwirtschaftlicherBer- nische Roggenversuche bestätigen dieses Ergebnis . und zunächst weniger auf die Feuchtigkeit des denn im heißen, trockenen Orient kommt der Ha=
ſammlungen mit regem Meinungsaustausch und Die zweite Frage ist dahin zu beantworten, daß Brens angewiesen sind. Wo Kartoffeln auf fer, welcher feuchten Boden und feuchtes Klima
burch das Lesen von landwirtschaftlichen da ; der doggen immer dann rentabel Fütterungs- schwerem Boden angebaut werden müssen , ist haben will, nicht fort. Die Gerste dagegenhat ei¬zeitschriften im Winter , hat er seine Kennt
nisse zu erweitern gesucht. Der Erfolg ist auch verwendung findet , wenn Gerste und Mais frei gleichwohl auch dieses Land im Herbst zu pflü- ne furze Vegetationszeit und bedarf daher keiner
nicht ausgeblieben ! Kleinste Fehler in der Kn mehr kosten , wie der Roggenverkauf ab gen. Man bearbeitet solches Land dann vor der großen Feuchtigkeit . Deshalb findet man sie noch
benbearbeitung , beim Ausstreuen der Dünge of einbringt . Dieses Preisverhältnis w. rd für Bestellung Hefer, um derLuftzugang in denBo- in den trockensten Ländern . Es ist also eine Not¬
mittel und in der Auswahl der Saat können jeden Betrieb besonders zu prufen sein. Eine den zu verschaffen. Auch wird ja das Land durch maßnahme, wenn das Pferd in diesen Ländern
sich rächen . Warum ist die Rübenernte bei ihm allgemein gültige Regel läßt sich hier nicht auf die Bestellungsarbeiten wieder geöffnet .
so gut ausgefallen ? Es hat eine richtige Bestellen . Naturgemäß werden für die Verfütte
arbeitung des Bodens stattgefunden . Die Aus - rung des Roggens bestimmte Einzelheiten zu be
wahl der Düngemittel hat er an Hand von Berachten sein , wenn man einen sichren Erfolg
suchen festgestellt . 6 Zentner Kainit , 1,5 Bent erzielen will . Um nun hier dem Landwirt auf
ner Superphosphat und 2 Zentner Montan
salpeter je Morgen haben ihm die Rübenkeller die einfachste Weise die richtigen Maßnahmen zu

Spätkohl (Rot und Wirsing ) hält sich im Frei¬
füllen helfen . Der Rest der hervorragenden Ru - ermöglichen und ihn vor einem kostspieligen Er¬

benernte ſteht eingemietet auf dem Felde , perimentieren zu schüßen, hat Herr Prof . Dr. en oft besser, als im Einschlag . Dieses gilt be¬

die Blätter sind in der Grube eingesäuer Lehmann-Göttingen auf Veranlassung derDeut- sonders von den unfertigen Köpfen, die also
Durch die Entwässerung, Durchlüftung und schen Landwirtschafts- Gesellschaft eine Futteran - noch im Wachsen sind. Das Ausreifen kann um
Düngung der Wiesen und Weiden mit Kaff , weisung für die Roggenverwendung in der so eher erfolgen , wenn die Pflanzen nicht durch

Schweinemast ausgearbeitet. Ich lasse diese hier
furz folgen: Der Roggen ist als mittelfeines
Schrot zu geben . Frischer Roggen ist zu vermei¬
ben .

Kali, Phosphorsäure und Stickstoff ist der Gras
bestand verbessert und der Graswuchs geför
dert worden . Durch frühes Mähen und fluft
liches Trocknen auf Reitern ist ein hochwertiges ,

eiweißhaltiges Futter geerntet worden . Mit viel
Rüben und erstklassigem Heu lassen sich die Rühe
billig den Winter über halten , Kraftfutter kann
gesbart werden . Das Bieb bat sich auf den ae
hüngten Weiden während des Sommers gut ge
nährt und tommt im besten Ernährungszustande | Gerstenschrot
in den Stall . Die Milcherträge werden auch im
Stall auf gewünschter Höhe bleiben .

Warum hat der Roggen gut gelohnt ? Er hat
es versucht und erfahren , daß mit einer Durch
schnittedüngung von 1 Bentner Kalisaiz 40 %,
1 Zentner Superphosphat und 1 Zentner scrve
fels . Ammoniak bestimmte Mehrerträge heraus

- 30 Prozent Roggenschrot -

Getreideschnellmast : Die Schweine werden mit

einem Anfangsgewicht von 20 Rig . zur Mast
aufgestellt . Sie erhalten in den ersten 3 mal 4
Wochen der Mast folgende Mischung : 48 Proz .

22 Proz . Extraktfutter D. L. G. Ba . Für die
legten 2 mal 4 Wochen der Mast ist die Mi¬
schung : 47 Proz . Gerstenschrot 47 Proz . Rog¬
genschrot - 6 Prozent Extraftfutter D. 2. G.
Vb .

-

Kartoffelmast : Von Beginn bis Ende derMast

wird je Tier und Tag gegeben : 500 Gramm tog¬
genschrot 500 Gramm Extraftfutter D. 2 .

G. Vb . Dazu Kartoffeln bis zur vollen Sät¬
zuwirtschaften sind. Die Rente fonnte aber grd.
Ber sein . Im legten Jahre ist der Reingewinn
aus der Körnerfrucht durch eine richtige Vor¬
bereitung des Bodens , durch eine Gabe von 1½ tigung .
Bentner Kalifalz , 2 % Zentner Superphosphat D. 2 . G. Ertraktfutter Ba und b sind Futter¬
und 1½ Zentner Montansalpeter je Morgen u .

burch das Beizen mit Germisan vergrößert wormischungen , die auf Veranlassung der D. 2. G.
den. Kaii und Phosphorsäure und ¼ des Stid , von Herrn Prof. Dr. Lehmann-Göttingen aus
stoffs sind im Herbst vor der Saat auf den gut Mustermischungen zusammengestellt worden sind
gelagerten Boden ausgestreut worden , der Refr Sie stehen jedem Landwirt , einerlei , ob Mit¬
des Stickstoffs ist im Frühjahr als Kopfdünger glied oder nicht zur Verfügung . Diese Maßnah¬

men der D. 2 . G. sind als außerordentlich glüd¬gestreut .
Die Beispiele des Nachbars sollen doch an den lich zu bezeichnen . Denn sie sind wie feine an¬

langen Winterabenden zum Nachdenken zwingen deren geeignet , zu einer schnellen Roggenbesei¬
Daler frühzeitig einen genauen Bellellung und tigung auf futterrentabelem Wege zu dienen .
Düngungsplan im Winter aufstellen . Gleichzei - Je mehr wir Landwirte diese benußen , desto

tig aber auch Buch geführt , was die einzelnen schneller werden wir zu einer Entlastung des
Felder , Wiesen und Weiden gebracht haben . Nur landw . Getreidemarktes kommen. Andere We
auf diese Weise ist es möglich , seine Wirtschaft
auf eine gesunde Grundlage zu stellen und Feh- se, die dahin führen, gibt es vorläufig nicht.
ler zu beseitigen . Im Winter hat der Landwirt
Zeit zum Nachdenken , daher die Wintertage
nugbringend anwenden !

Wann und wie ist dem Landwirt die

Verfütterung seines Roggens

anzuraten .

Aus der landwirtschaftlichen Pragis

Obst - und Gartenbau

Herausnehmen und Einschlagen gestört werden.
Man bringt zweckmäßig eine Decke von Laub
oder Dung in die Reihen .

Pferdezucht

mit Gerste gefüttert wird . Doch mag die Gerste

in diesem Klima auch eine etwas andere 8u =

sammensetzung haben , so daß sie den ferden

bekömmlicher ist , als unsere heimische Gerste .

In unserem Klima füttert sich der Hafer ent¬

schicden am besten. Jedoch kann man einen Teil

Man läßt sie dann aber vorher in Wasser quel¬
des Körnerfutters in Form von Gerste reichen.

len und füttert sie mit einer größeren Menge
Sädsel. In dieser Weise fann Gerste auch bei

schwerer Arbeit als Zusaz zum Haferfutter die¬
nen. Man reicht aber nur ein Drittel bis zur
Hälfte der Tagesration . Nur für kurze Zeit

fann man einmal den Hafer ganz durch Gerste
Das teilweise Entblättern des Kohlkopfs pflegt ersehen . Bei ständiger Gerstenfütterung verlie¬

man bei spätreifenden Kohlsorten anzuwenden , ren die Pferde die Kraft , schwigen leicht , wer¬
um das Schließen der Köpfe zu fördern . Ent - den häufig von Kolik befallen und leiden an
fernt werden dabei nur die äußeren Kranzblät Durchfall . Das erscheint bei der ersten Betrach
ter . Eingehende Erfahrungen über die Wirk- tung auffallend ; denn der Nährwert der Gerste
samkeit dieser Maßnahme liegen bis heute nicht ist höher als der des Hafers . Sie ist aber schwe=
vor . Bis dahin wird es darum vorteilhafter rer verdaulich , weil sie eine härtere Schale hat
sein, die Ausreife , also den sog. Schluß des
Kohlkopfes durch fleißige Bodenlockerung zu er
zielen . Liegt glatterigkeit nicht in der Art der
Sorte und ist der Boden nicht mit organischen

dann müssen dieStidstoffmitteln übersättigt ,

Pflanzen auf jene Maßnahme hin unbedingt
günstig reagieren .

Künstliche Erwärmung des Bodens im Gar

tenbau . Die Versuche , den Boden künstlich zu er
wärmen , haben im hannoverschen Gartenbau

nach Mitteilung der LKH. zufriedenstellendeEr¬
gebnisse gezeitigt. Bei den Versuchen hat es sich
in der Hauptsache um das hörningsche System
gehandelt , um Bodenerwärmung durch Wasser
dampf , durch Röhren , die 35 bis 50 Zentimeter
im Boden lagen . Der Boden kann zu jeder Jah
reszeit in 7 bis 8 Tagen auf die für das Pflan¬
zenwachstum erforderlichen Wärmegrade ge

bracht werden . Hauptversuche wurden bei To¬
maten , Gurken , in Frühbeettästen bei Salat u.
Karotten durchgeführt . Die Ergebnisse in To
maten waren besonders günstig . Die Bersuche
werden laufend weitergeführt, um nach mehr
jähriger Probezeit ein abschließendes Urteil ge¬
ben zu können .

Viehzucht

und auch das Gerstentorn von festerem Gefüge
ist. Außerdem säuert die Gerste leicht. Ihre
Eigenschaften sind allerdings schwankend. Bolle
törnige Gerste ist der flachförnigen stets vor¬
zuziehen , weil lettere härter und daher schwererberdaulich ist.

P Fragekasten ?

J . K. Eingeschlossenes Grundstück . Antwort :
Sie haben ein Notwegerecht über eines der

Grundstücke des Nachbarn, dessen Besit das von
Ihnen gekaufte Grundstüd umschließt . Der Not¬
weg zu einem öffentlichen Wege ist so zu zie
hen , daß der Nachbar , der den Notweg über
fein Grundstüc dulden muß , möglichst geringen
Schaden erleidet . Der Nachbar hat für die
Duldung des Notweges Anspruch auf eine an

gemessene Entschädigung , die nach dem Nach
teil zu bemessen ist , den der Nachbar durch den
Noweg erleidet . Stand das von Ihnen gekauf
öffentlichen Wege in Verbindung , daß es üver
te eingetreiste Grundstück dadurch mit einem

andere Grundstücke Ihres Verkäufers zu er¬
reichen war , so haben Sie das Nonvegerecht nur
gegen Ihren Verkäufer über dessen Grundstücke
( § 917 , 918 BGB . ) . Sie müssen evtl . auf Fest¬
stellung Ihres Notwegeanspruchs Klage erheben .

Die Ausnutzung des Stalldungs durch die M . K. Landwirtschaftliches Studium . Ihr

verschiedenen Fruchtarten ' . Die besten Stallmist¬ Sohn kann auch ohne Abitur Landwirtschaft

nußer sind die Hackfrüchte . Die Nährstoffauf Das Milch - und Kalbefieber tritt gewöhnlich studieren . Er kann nach zweijähriger praktischer

nahme ist eine allmähliche und langsame , ganz im 5. bis 10. Lebensjahre nach drei - bis fünf - Lehrzeit und vier Semester Studium der Land¬

der Zersezung des Stalldungs entsprechend . Die maligem Kalben auf , während ältere Kühe selte wirtschaft die Prüfung für akademisch geprüfte
Landwirte ablegen , nicht die landwirtschaftlicheDr . Walther von Schichow , Hackfrüchte nüßen den Stalldung auch noch bis ner oder solche unter 6 Jahren nur ausnahms- Diplomprüfung . Dazu ist das Abitur erforder=

Arbeitsgemeinschaft Norddeutscher Züchter und spät in den Herbst hinein aus . Den Hadfrüch weise erkranken . Bei rasch vor sich gehender lich. Die erstgenannte Brüfung wird meistens
Mäster , Siz Hamburg . ten folgt der Raps als Delfrucht . Er bedarf des Geburt entsteht Milchfieber häufiger . Die ei von Landwirten , die in die Braris gehen wol¬

Nicht allein in der landwirtschaftlichen und Stalldungs hauptsächlich im Herbst und wird gentliche Ursache des Milchfiebers ist noch un- len, abgelegt , wie Gutsbeamte usw. Wir raten
Handelspresse , sondern auch in den Tageszeitun - ja auch früh gesät . Sein Stickstoff- und Feuch , bekannt , und die Ansichten hierüber sind sehr Ihnen aber , Ihren Sohn das Abitur machen zu
gen wird mit einer Lebhaftigkeit , wie noch nie tigkeitsbedarf ist ebenfalls groß . Von den Le verschieden . Die einen glauben , daß eine Blut lassen und nach zweijähriger praktischer Lehr¬

hisher , das Roggenpreisproblem behandelt . Mit quminosen erhält nur die Ackerbohne Stalldung leere des Gehirnes infolge des gesteigerten Blut geit die Landwirtschaftliche Hochschule zu be¬

Recht. Denn es geht hier um eine Gristenzfrage aber mehr der Bodenlockerung und des Stick zuflusses zum Euter die Erkrankung auslöst , suchen, um nach 6 Semester Studium (3 Jahre )

der deutschen Landwirtschaft . stoffmangels in der Jugend wegen . Später be- andere nehmen die Wirkung von Stoffwechseler die Dip. omprüfung abzulegen . Es steht ihm dann
die höhere landwirtschaftliche Laufbahn offen .

Grundsäglich ist man sich darüber einig, daß darf die Ackerbohne des Stickstoffs, der noch aus zeugnissen an. Das Milchfieber läßt sich verhält Wir möchten Ihnen allerdings nicht verschwei¬
in erster Linie durch einen erhöhten Roggenver - dem Stalldung kommt, wohl nicht mehr. Nur nismäßig leicht heilen, wenn möglichst schnell gen , daß augenblicklich die akademische land¬
brauch bei der menschlichen Ernährung eineBer- die anderen Nährstoffe, wie Kali und Phosphor , tierärztliche Hilfe in Anspruch genommen wird. wirtschaftliche Laufbahn sehr überfüllt it .



Rückzug aus dem Often

Die deutschen Bauernsiedlungen in Sowjetrußland Ihre Kämpfe und Nöte Der Rückzug aus dem Osten
Auf der Suche nach der neuen Heimat Von Dr . Hans Felschin .

I .

Nach Oftland wollen wir reiten . . . "

Kiel . im November 1929 .

Ein paar hundert deutsche Bauern , Männer ,
Frauen und Kinder , sehr viele Kinder , sind hier
notdürftig in bescheidenen Behausungen unter¬
gebracht, Vorposten einer Völkerwanderung , die
noch einsetzen wird , und die wir ermöglichen und
unterstützen müssen, wenn wir nicht zusehen
wollen, wie ein wertvoller Zweig unseres
Boltes elend zugrunde geht , erfriert und ver¬

hungert . Sie reden ein hartes Deutsch, diese
Bauern , das ihnen ein hartes Dasein in frem
dem Lande aufzwang . wo man nicht viele Worte

macht. Aber sie reden es doch noch in jener
Färbung , die ihren Ahnen die Urheimat gab ,
schwäbisch oder mecklenburgisch , je nach dem ,
und sie reden es bebend in einer Freude , die
ihnen das große Wunder bereitet , daß sie im
deutschen Land sind und mit deutschen Menschen
sprechen , und daß man sie nach langer ,

langer Zeit eben nicht nur als Deutsche, sondern
als Menschen behandelt . O ja ,sogar COVO

loser Freiheit verlor , wo es Land gab in Ueber¬
fluß , unermeßliches Land , Land , Land

Ob sie nun nach dem neuen Deutschland jen
seits der Elbe zogen , ob nach Ostpreußen , nach

Baltikum , nach Ungarn , Siebenbürgen , ins
Banat oder weiter hinaus in die Steppen Ruß¬
lands , das hing gerade nur von der Koloni¬
sationspolitik der jeweiligen Machthaber ab, es
waren im Grunde doch immer die gleichen deut¬
schen Menschen, wertvollstes Material , mit dem
Willen zum Leben, zur Arbeit , zu deutscher

das ist wichtigKulturarbeit in sich . Und

mit dem Willen , der neuen Heimat ein guter ,
treuer Bürger zu sein.

-

So wuchsen die deutschen Kolonien im riesens

haften Umkreis des Ostens, saubere, wohlgefügte
Höfe , Dörfer ,Städte ,

ein neues Deutsch¬
land , ohne Grenzen
zwar , aber
gleichen Vorwärts¬
drang beseelt , der

Deutschland selbst

vom

unter weitaus gün¬

stigeren Bedingun
gen zum Kultur¬

staat machte . Diese
Bauern waren frei ,

als ihre Brüder in
der Heimat noch
leibeigen waren ,
Freiheit verpflich¬

tet , der Stolz des

Zeit , da die anderen deutschen Kolonien schon
schwer zu ringen hatten . Aber der Krieg brachte
Verfolgungen von Deutschen , die Deutschland
niemals gesehen hatten , und
die Hölle der Sowjets .

- -

man verhinderte den Gottesdienst durch tausend
Schikanen , man sperrte unsere Schulen , und
nahm uns unsere Kinder , um sie in den Städten

er brachte „ kommunistisch " zu erziehen . Und dies alles ,
as nicht einmal ein russischer Analphabet er¬

w
oo

pr
ik

o

das muß , nach dem ,
was sie zu erzählen

großeshaben , ein

Wunder sein

Aber es ist ehe ste

hier selbst zu Worte
tommen doch noch-

freien Bauern frieb ihn zu unterhörten Leistungen
an , wo er arbeitete , erblühten ganze Länder zu

unerhörtem Wohlstand , im deutschen Osten , in

Ungarn , in Siebenbürgen und in Rußland .

MI.

Die Hölle der Sowjets .

tragen hätte , widerfuhr uns deutschen Bauern ,
bie ein arbeitsreiches , aber auch arbeitsfrohes ,
freies , menschenwürdiges Dasein gewohnt
waren . Tausende und Abertausende sind vers

hungert , erfroren , erschossen oder durch Seuchen
hingerafft worden . „ Das Maß ist voll

Nach Rußland zogen Ein deutscher Bauer aus einem deutschen
sie nach dem Dreißig Dorf an der Schwarzmeerküste , der seinen Ader
jährigen Kriege , in 40 Jahre lang bestellt hat , erzählt : „Wir haben
langen Zügen , aus in den Kriegsjahren und in den Jahren nach¬
allen Gauen . Bis tief her Hunger gelitten , man hat unsere Söhne im
ins 19. Jahrhundert Krieg erschossen , man hat unser Vieh ge¬

Die neue Heimat : Kanada oder Deutschland ?

setzte sich ihr Wandern nommen , aber das waren Entbehrungen , wie sie Die kanadische Regierung , die im Prinzip
fort , Rußlands schwar - alle erleiden mußten . Die wirkliche Höllenqual bereit war , die deutschen Bauern aufzunehmen ,
ze Erde lockte ; Ruß hat erst vor vier oder fünf Jahren eingesetzt , läßt sich Zeit . Sie zögert mit ihrer Entscheidung ,
land nahm sie mit of als die Sowjets ihre Kommunalisierungs - weil es schwer ist , ein ganzes Volt , das nichts ,
fenen Armen auf , man programme durchführen wollten . Da haben sie mehr hat , als einen ehrlichen Willen zur Ar¬
tannte die Deutschen , die russischen Bauern noch milde behandelt , aber beit , unterzubringen , und sein Dasein für die
man schätzte sie . Von an uns Deutsche wollten sie ein Exempel erste Zeit sicherzustellen . Aber die Deutschen vor
den Ufern des Schwar - statuieren . Wir waren die Versuchskaninchen , den Toren Mostaus fönnen nicht warten , wir
zen Meeres über die an denen sie ihre Methoden erprobten . Wir
endlosen Niederungen waren der Köder , den sie ihren Leuten hin¬
der Wolga bis zum warfen . Arbeitsscheues Gesindel sollte sich in
Kaspischen Meer er unseren Besitz teilen .
streckt sich das Netz

der Siedlungen . Weit

maschig hier , eng ge¬

fügt dort . Die Provinz
Taurien zum Beispiel
war zu mehr als zwei
Dritteln in deutschen
Sänden , und sie war

wohl sie nicht den schönen braunen Paß mit dem die blühendſte des russischen Reiches, denn sie
schönen Reichsadler besigen . war eben zu zwei Dritteln von deutscher Arbeit

erfüllt , und das restliche Drittel hat sich dem
deutschen Lehrmeister nicht verschlossen . Er
arbeitete nicht nur selbst, er lehrte auch den
anderen das Arbeiten .

einiges zu sagen über
das Wie und Warum

ihres Daseins , denn
der Reichsdeutsche ist
leider Gottes schwers

fällig in der Vors

stellung , daß es außerhalb der

engen Grenzen des eigenen Staates
noch Millionen Deutsche gibt , die

deutsch leben und denken , obs

Der Zug nach dem Osten ist die alte Sehn¬

sucht des deutschen Bauern ; er hat die Kreuz
züge mit Pflug und Spaten auf seine friedliche
Art durch die Jahrhunderte fortgesezt , ihn loďte
die schimmernde Weite des Ostens , wo die Enge ,
der Zwang der Leibeigenschaft sich in grenzen

-

Bis zum Beginn des Weltkrieges ist es den
deutschen Bauern Rußlands verhältnismäßig
gut ergangen . Man ließ fie in Ruhe , zu einer

dürfen sie nicht warten lassen . Der Winter
wird hereinbrechen , und zum Hunger wird sich
der Frost gesellen , um furchtbare Ernte unter
den Unglücklichen zu halten . Deutschland muß
fie aufnehmen , bis sie die neue Heimat gefunden

Nach dem Gesetz ,,dürfen " sich die Bauern zu haben , Deutschland muß prüfen , ob es nicht
Acerkommunen "„ freiwilligen zusammen selbst imstande ist , ihnen diese Heimat zu bieten .

schließen . Wir wurden gezwungen , es zu tun . An der deutschen Ostgrenze sollen großzügig
Bei Nacht und Nebel holte die Tscheka unsere Gied ' ungen geschaffen werden - wer ist eher
Leute aus den Höfen , befahl ihnen , zwei - , drei - geeignet , hier deutsche Kultur zu verbreiten und
tausend Pud Getreide binnen wenigen Tagen zu festigen , als diese Bauern , denen das Los ,
aufzubringen . Die Leute mußten ihr Vieh ver - Kolonisten zu sein , in Fleisch und Blut über¬
kaufen, um es schaffen zu können . Und wenn sie ging ?
es schafften , wurden die Lasten erhöht , so lange
bis es eben nicht mehr ging . Da beschlag¬ Wie dem auch sei . es ist Sache der Regie¬

nahmte der Staat unsere Häuser und Aecker, rung , hier die Entscheidung zu fällen . Fürs

und nun , da wir arm waren , fonnten , mußten erste müssen die deutschen Bauern Rußland ver¬
wir hingehen und uns „freiwillig eintragen " . lassen fönner . Fürs erste müssen sie leben
Man pferchte uns in elende, stinkende, verlauste können. Leben und nicht verhungern und nicht

erfrierenBaracken , man behandelte uns wie die Tiere ,
man trennte die Männer von den Weibern ,
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